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Einleitung

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres 
neuen Gerätes. Sie haben sich damit für 
ein hochwertiges Gerät entschieden. 
Dieses Gerät wurde während der Produkti-
on auf Qualität geprüft und einer Endkon-
trolle unterzogen. Die Funktionsfähigkeit 
Ihres Gerätes ist somit sichergestellt. 
Es ist nicht auszuschließen, dass sich in 
Einzelfällen am oder im Gerät Restmengen 
von Schmierstoffen befinden. Dies ist kein 
Mangel oder Defekt und kein Grund zur 
Besorgnis.

Bohrtisch verstellen ..........................15
Bohrtiefe vorwählen ........................15
Werkzeugwechsel ...........................16
Bohren ...........................................16
Laser justieren .................................16
Laser Batterien einsetzen/wechseln ...16
Allgemeine Hinweise .......................17
Ein- und Ausschalten ........................17
Werkstücke spannen ........................17
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Reinigung und Wartung .............18
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Lagerung ...................................18
Transport ...................................18
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Fehlersuche ................................20
Ersatzteile/Zubehör ...................20
Garantie ....................................21
Reparatur-Service ......................22
Service-Center ............................22
Importeur ..................................22

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil 
dieses Gerätes. Sie enthält wichtige 

Hinweise für Sicherheit, Gebrauch und Ent-
sorgung. Machen Sie sich vor der Benut-
zung des Gerätes mit allen Bedien- und Si-
cherheitshinweisen vertraut. Benutzen Sie 
das Gerät nur wie beschrieben und für die 
angegebenen Einsatzbereiche. Bewahren 
Sie die Betriebsanleitung gut auf und hän-
digen Sie alle Unterlagen bei Weitergabe 
des Gerätes an Dritte mit aus.
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Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Die Tischbohrmaschine ist zum Bohren 
in Metall, Holz, Kunststoff und Fliesen 
bestimmt. Zur Verwendung können Zylin-
derschaftbohrer von 1,5 mm bis 13 mm 
Bohrdurchmesser kommen.
Das Gerät ist für den Einsatz im Heimwer-
kerbereich bestimmt. Es wurde nicht für 
den gewerblichen Dauereinsatz konzipiert. 
Das Gerät ist nicht zum Gebrauch durch 
Personen unter 16 Jahren bestimmt. 
Jugend liche über 16 Jahre dürfen das Ge-
rät nur unter Aufsicht benutzen. 
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die 
durch bestimmungswidrigen Gebrauch 
oder falsche Bedienung verursacht wurden. 

Allgemeine 
Beschreibung

Die Abbildung der wichtigsten 
Funktionsteile finden Sie auf der 

vorderen und hinteren Ausklappseite.

Lieferumfang

Packen Sie das Gerät aus und kontrollieren 
Sie, ob es vollständig ist. Entsorgen Sie 
das Verpackungsmaterial ordnungsgemäß.

- Bodenplatte
- Bohrtisch 
- Säulenrohr
- Motoreinheit
- 3 Bohrhubarme
- Schutzvorrichtung
- Bohrfutter
- Bohrfutterschlüssel
- Innensechskantschlüssel
- Schraubstock
- Laser
- Befestigungsschraube

- 2 x 1,5 V Batterien, Größe AAA
- 5x Montageschraube 

2x Mutter 
4x Unterlegscheiben 
2x Federring

- Betriebsanleitung

Funktionsbeschreibung

Die Funktion der Bedienteile entnehmen Sie 
bitte den nachfolgenden Beschreibungen.

Übersicht

 1  Getriebeabdeckung 
 2 Halter für Bohrfutterschlüssel und 

Innensechskantschlüssel
 3 Verschlussschraube der 

Getriebeabdeckung 
 4 Feststellmutter Motoreinheit 
 5 Motoreinheit 
 6 Säulenrohr 
 7 Knebelschraube
 8 3 Montageschrauben 
 9 Bodenplatte 
 10 Feststellschraube Bohrtisch 

Neigung (nicht sichtbar)
 11 Montageschrauben 

für den Schraubstock  
 12 Bohrtisch 
 13 Schraubstock 
 14 Spannbacken 
 15 Winkelskalierung 
 16 Klemmschrauben Motoreinheit 
 17 Batteriefach, Laser
 18 Regler des Lasers
 19 Klemmschraube, 

Schutzvorrichtung
 20 Bohrspindel 
 21 Bohrfutter 
 22 Bohrhubarm
 23 Schutzvorrichtung 
 24 Not-Ausschalter 
 25 Handspindelführung 
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 26 Aus-Schalter
 27 Ein-Schalter
 28 Tiefenanschlag mit Skala 
 29 Feststellschraube Tiefenanschlag 
 30 Bohrfutterschlüssel 
 31 Innensechskantschlüssel 
 32 Ein-/Ausschalter des Lasers

  33 Befestigungsschraube, Laser

 34 Keilriemen 
 35 Spindelseitige Antriebsscheibe 
 36 Motorseitige Antriebsscheibe 
 37 Verriegelungsschalter 

Technische Daten

Tischbohrmaschine .... PTBM 400 B1
Nenneingangsspannung U 230 V~, 50 Hz
Leerlaufleistungsaufnahme P0 ..350 W (S1)
Leistungsaufnahme ..... 400 W (S6 40 %)*
Leerlaufdrehzahl (n0)

Spindel ......................600 - 2650 min-1

Motor ................................ 1400 min-1

Schutzklasse ......................................... I
Schutzart.........................................IPX0
Gewicht (mit Zubehör) ........... ca. 14,1 kg
Bohrfutter .....  B16 (1,5 mm bis 13 mm)**
Bohrhub ......................................50 mm
Werkstückgröße ...................max. 60 mm
Laser

Laserklasse .......................................2 
Wellenlänge Laser ...................650 nm 
Leistung Laser P0 .....................< 1 mW 
Stromversorgung 
Lasermodul ........ 2 x 1,5 V Micro (AAA)
Batterie ......................... Alkali-Mangan

Schalldruckpegel 
(LpA) ....................... 75,8 dB; KpA= 3 dB

Schallleistungspegel (LWA)
gemessen .............. 88,8 dB; KWA= 3 dB

* Auf die ununterbrochene Betriebsdauer von 
4 Minuten unter Last muss das Gerät anschlie-
ßend 6 Minuten im Leerlauf abkühlen, da 
ansonsten eine Überhitzung auftreten würde.

** verwenden Sie ausschließlich Bohrfutter mit 
einer B16-Aufnahme

Lärm- und Vibrationswerte wurden entspre-
chend den in der Konformitätserklärung 
genannten Normen und Bestimmungen 
ermittelt.

 Tragen Sie Gehörschutz

Der angegebene Geräuschemissionswert 
ist nach einem genormten Prüfverfahren ge-
messen worden und  kann zum Vergleich 
eines Elektrowerkzeugs mit einem anderen 
verwendet werden.
Der angegebene Geräuschemissionswert 
kann auch zu einer vorläufigen Einschät-
zung der Belastung verwendet werden.

 Warnung:  
Die Geräuschemissionen können 

während der tatsächlichen Benutzung des 
Elektrowerkzeugs von den Angabewerten 
abweichen , abhängig von der Art und 
Weise, in der das Elektrowerkzeug ver-
wendet wird, insbesondere, welche Art 
von Werkstück bearbeitet wird.
Es ist notwendig, Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners festzulegen, 
die auf einer Abschätzung der Belastung 
während der tatsächlichen Benutzungsbe-
dingungen beruhen. 

Sicherheitshinweise

 ACHTUNG!  
Beim Gebrauch von Elek tro werk-
zeugen sind zum Schutz gegen 
elektrischen Schlag, Verletzungs- und 
Brandgefahr folgende grundsätzliche 
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. 
Lesen Sie alle diese Hinweise, 
bevor Sie dieses Elek tro werk zeug 
benutzen, und bewahren Sie die 
Sicherheitshinweise gut auf.
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Symbole in der Betriebsanleitung:

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonen- oder Sachschäden

 Gebotszeichen mit Angaben zur 
Verhütung von Schäden

 Schließen Sie das Gerät an die 
Netzspannung an.

 Ziehen Sie den Netzstecker.

 Hinweiszeichen mit Informationen 
zum besseren Umgang mit dem 
Gerät

 Achtung ! Heiße Oberfläche.  
Es besteht Verbrennungsgefahr.

Stahl

Holz

Allgemeine 
Sicherheitshinweise 
für Elektrowerkzeuge

 WARnUnG! Lesen Sie alle 
Sicherheitshinweise, Anwei-
sungen, Bebilderungen und 
technischen Daten, mit de-
nen dieses Elek tro werk zeug 
versehen ist. Versäumnisse bei 
der Einhaltung der nachfolgenden 
Anweisungen können elek trischen 
Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen für die 
Zukunft auf.

Symbole und Bildzeichen

Bildzeichen auf dem Gerät:

 Achtung!

 Gefahr durch elektrischen Schlag! 
Ziehen Sie vor Wartungs- und Re-
paraturarbeiten den Netzstecker 
aus der Steckdose. 

 Betriebsanleitung lesen!

 Tragen Sie Gehörschutz

 Tragen Sie Augenschutz.

 Lange Haare nicht offen tragen.
 Benutzen Sie ein Haarnetz.

 Tragen Sie keine Handschuhe.

 Achtung! Schnittgefahr/Gefahr 
durch Schnittverletzung

 Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll. 

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2

(U/min):Ø (mm):Ø (mm):

< 3

3 - 4

5

> 8

6 - 8

< 4

5 - 6

7 - 8

9 - 10

> 10

900

600

2650

1800

1300

Drehzahl-Tabelle 
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Der in den Sicherheitshinweisen verwende-
te Begriff „Elek tro werk zeug” bezieht sich 
auf netzbetriebene Elek tro werk zeuge (mit 
Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elek-
tro werk zeuge (ohne Netzleitung).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich 
sauber und gut beleuchtet. Unord-
nung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elek tro-
werk zeug nicht in explosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase 
oder Stäube befinden. Elek tro werk-
zeuge erzeugen Funken, die den Staub 
oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere 
Personen während der Benut-
zung des Elek tro werk zeuges 
fern. Bei Ablenkung können Sie die 
Kontrolle über das Elek tro werk zeug ver-
lieren.

2) Elek trische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elek-
tro werk zeuges muss in die 
Steckdose passen. Der Stecker 
darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit 
schutzgeerdeten Elek tro werk-
zeugen. Unveränderte Stecker und 
passende Steckdosen verringern das 
Risiko eines elek trischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt 
mit geerdeten Oberflächen wie 
von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht 
ein erhöhtes Risiko durch elek trischen 
Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elek tro werk zeuge 
von Regen oder nässe fern.  
Das Eindringen von Wasser in ein  
Elek tro werk zeug erhöht das Risiko  
eines elek trischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie die An-
schlussleitung nicht, um das 
Elek tro werk zeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker 
aus der Steckdose zu ziehen. 
Halten Sie die Anschlussleitung 
fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden 
Teilen. Beschädigte oder verwickelte 
Anschlussleitungen erhöhen das Risiko 
eines elek trischen Schlages.

e) Wenn Sie mit dem Elek tro-
werk zeug im Freien arbeiten, 
verwenden Sie nur Verlänge-
rungsleitungen, die auch für den 
Außenbereich geeignet sind. Die 
Anwendung einer für den Außenbe-
reich geeigneten Verlängerungsleitung 
verringert das Risiko eines elek trischen 
Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elek-
tro werk zeugs in feuchter Um-
gebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz 
eines Fehlerstromschutzschalters ver-
mindert das Risiko eines elek trischen 
Schlages. 

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten 
Sie darauf, was Sie tun, und ge-
hen Sie mit Vernunft an die Ar-
beit mit dem Elek tro werk zeug. 
Benutzen Sie kein Elek tro werk-
zeug, wenn Sie müde sind oder 
unter Einfluss von Drogen, Alko-
hol oder Medikamenten stehen. 
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Ein Moment der Unachtsamkeit beim 
Gebrauch des Elek tro werk zeugs kann 
zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutz-
ausrüstung und immer eine 
Schutz brille. Das Tragen persönlicher 
Schutz ausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm oder Gehörschutz je nach Art und 
Einsatz des Elek tro werk zeugs, verrin-
gert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das 
Elek tro werk zeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des 
Elek tro werk zeugs den Finger am Schalter 
haben oder das Elektrowerkzeug einge-
schaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge 
oder Schraubenschlüssel, bevor 
Sie das Elek tro werk zeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlüs-
sel, der sich in einem drehenden Teil 
des Elek tro werk zeugs befindet, kann zu 
Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale 
Körperhaltung. Sorgen Sie für 
einen sicheren Stand und halten 
Sie jederzeit das Gleichgewicht. 
Dadurch können Sie das Elek tro werk-
zeug in unerwarteten Situationen bes-
ser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. 
Tragen Sie keine weite Kleidung 
oder Schmuck. Halten Sie Haare 
und Kleidung fern von sich be-
wegenden Teilen. Lockere Kleidung, 
Schmuck oder lange Haare können von 

sich bewegenden Teilen erfasst werden.
g) Wenn Staubabsaug- und -auf-

fangeinrichtungen montiert 
werden können, sind diese an-
zuschließen und richtig zu ver-
wenden. Verwendung einer Staub-
absaugung kann Gefährdungen durch 
Staub verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher 
Sicherheit und setzen Sie sich 
nicht über die Sicherheitsregeln 
für Elek tro werk zeuge hinweg, 
auch wenn Sie nach vielfachem 
Gebrauch mit dem Elek tro werk-
zeug vertraut sind. Achtloses Han-
deln kann binnen Sekundenbruchteilen 
zu schweren Verletzungen führen.

4) Verwendung und Behandlung 
des Elek tro werk zeuges

a) Überlasten Sie das Elek tro werk-
zeug nicht. Verwenden Sie für 
Ihre Arbeit das dafür bestimmte 
Elek tro werk zeug. Mit dem pas-
senden Elek tro werk zeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elek tro werk-
zeug, dessen Schalter defekt ist. 
Ein Elek tro werk zeug, das sich nicht 
mehr ein- oder ausschalten lässt, ist ge-
fährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der 
Steckdose und/oder entfernen 
Sie einen abnehmbaren Akku, 
bevor Sie Geräteeinstellungen 
vornehmen, Einsatzwerkzeug-
teile wechseln oder das Elek-
tro werk zeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den 
unbeabsichtigten Start des Elek tro werk-
zeugs.
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d) Bewahren Sie unbenutzte Elek-
tro werk zeuge außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie keine Personen das 
Elek tro werk zeug benutzen, die 
mit diesem nicht vertraut sind 
oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elek tro werk zeuge 
sind gefährlich, wenn sie von unerfah-
renen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elek tro werk zeuge 
und Einsatzwerkzeug mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob be-
wegliche Teile einwandfrei funk-
tionieren und nicht klemmen, ob 
Teile gebrochen oder so beschä-
digt sind, dass die Funktion des 
Elek tro werk zeugs beeinträchtigt 
ist. Lassen Sie beschädigte Teile 
vor dem Einsatz des Elek tro-
werk zeuges reparieren. Viele 
Unfälle haben ihre Ursache in schlecht 
gewarteten Elek tro werk zeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge 
scharf und sauber. Sorgfältig ge-
pflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen 
Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elek tro werk-
zeug, Einsatzwerkzeug, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend 
diesen Anweisungen. Berück-
sichtigen Sie dabei die Arbeits-
bedingungen und die auszufüh-
rende Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elek tro werk zeugen für andere als die 
vorgesehenen Anwendungen kann zu 
gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflächen 
trocken, sauber und frei von Öl 
und Fett. Rutschige Griffe und Griffflä-
chen erlauben keine sichere Bedienung 
und Kontrolle des Elek tro werk zeugs in 
unvorhergesehenen Situationen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elek tro werk zeug 
nur von qualifiziertem Fachper-
sonal und nur mit Original-Er-
satzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elek tro werk zeugs erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise 
für Bohrmaschinen

a) Die Bohrmaschine muss gesi-
chert werden. Eine nicht richtig 
befestigte Bohrmaschine kann sich be-
wegen oder kippen und dies kann zu 
Verletzungen führen. 

b) Das Werkstück muss an der 
Werkstückauflage eingespannt 
oder befestigt werden. Bohren 
Sie nicht in Werkstücke, die zu 
klein sind zum sicheren Einspan-
nen. Festhalten des Werkstücks von 
Hand kann zu Verletzungen führen. 

c) Tragen Sie keine Handschuhe. 
Handschuhe können von sich drehen-
den Teilen oder Bohrspänen erfasst 
werden und so zu Verletzungen führen. 

d) Halten Sie Ihre Hände vom 
Bohrbereich fern, während das 
Elektrowerkzeug läuft. Der Kontakt 
mit sich drehenden Teilen oder Bohrspä-
nen kann zu Verletzungen führen. 

e) Das Bohrwerkzeug muss sich 
drehen, bevor Sie es an das 
Werkstück führen. Sonst kann sich 
das Bohrwerkzeug im Werkstück verha-
ken und so eine unerwartete Bewegung 
des Werkstücks und Verletzungen verur-
sachen. 

f) Sollte das Bohrwerkzeug blo-
ckieren, drücken Sie nicht wei-
ter nach unten und schalten 
Sie das Elektrowerkzeug aus. 
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Untersuchen und beseitigen Sie 
die Ursache für das Blockieren. 
Blockieren kann zu einer unerwarteten 
Bewegung des Werkstücks und zu Ver-
letzungen führen. 

g) Vermeiden Sie lange Bohrspäne, 
indem Sie den Druck nach unten 
regelmäßig unterbrechen. Scharfe 
Metallspäne können sich verfangen 
und zu Verletzungen führen. 

h) Entfernen Sie niemals Bohrspäne 
aus dem Bohrbereich, während 
das Elektrowerkzeug läuft. Zum 
Entfernen von Spänen bewe-
gen Sie das Bohrwerkzeug vom 
Werkstück weg, schalten Sie 
das Elektrowerkzeug aus und 
warten Sie den Stillstand des 
Bohrwerkzeugs ab. Verwenden 
Sie Hilfsmittel wie eine Bürste 
oder einen Haken, um die Spä-
ne zu entfernen. Der Kontakt mit 
sich drehenden Teilen oder Bohrspänen 
kann zu Verletzungen führen. 

i) Die zulässige Drehzahl von 
Einsatzwerkzeugen mit Bemes-
sungsdrehzahl muss mindestens 
so hoch sein wie die auf dem 
Elektrowerkzeug angegebene 
Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich 
schneller als zulässig dreht, kann zer-
brechen und umherfliegen. 

Weiterführende 
Sicherheitshinweise

• Wenn die Netzanschlussleitung des 
Elektrowerkzeugs beschädigt ist, muss 
diese durch eine speziell vorgerichtete 
Netzanschlussleitung, die über die 
Kundendienstorganisation erhältlich ist, 
ersetzt werden.

Sicherheitshinweise zum 
Umgang mit dem Laser

– Achtung: Laserstrahlung Nicht in den 
Strahl blicken Laserklasse 2

– Richten Sie den Laser nicht auf reflektie-
rende Oberflächen.

– Kennzeichnungen und Warnhinweis 
befinden sich neben der Handspindel-
führung (25).

Sicherheitshinweise zum 
Umgang mit Batterien

• Jederzeit darauf achten, dass die Batte-
rien mit der richtigen Polarität (+ und –) 
eingesetzt werden, wie sie auf der Bat-
terie angegeben ist. 

• Batterien nicht kurzschließen. 
• Nicht wiederaufladbare Batterien nicht 

laden. 
• Batterie nicht überentladen! 
• Alte und neue Batterien sowie Batterien 

unterschiedlichen Typs oder Herstellers 
nicht mischen! Alle Batterien eines Sat-
zes gleichzeitig wechseln. 

• Verbrauchte Batterien unverzüglich aus 
dem Gerät entfernen und fachgerecht 
entsorgen! 

• Batterien nicht erhitzen! 
• Nicht direkt an Batterien schweißen 

oder löten! 
• Batterien nicht auseinandernehmen! 
• Batterien nicht deformieren! 
• Batterien nicht ins Feuer werfen! 
• Batterien außerhalb der Reichweite von 

Kindern aufbewahren. 
• Kindern nicht ohne Aufsicht das Wech-

seln von Batterien gestatten! 
• Bewahren Sie Batterien nicht in der 

Nähe von Feuer, Herden oder anderen 
Wärmequellen auf. Legen Sie die Batte-
rie nicht in direkte Sonneneinstrahlung, 
benutzen oder lagern Sie diese nicht 
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bei heißem Wetter in Fahrzeugen. 
• Unbenutzte Batterien in der Original-

verpackung aufbewahren und von 
Metallgegenständen fernhalten. Aus-
gepackte Batterien nicht mischen oder 
durcheinander werfen! Dies kann zum 
Kurzschluss der Batterie und damit zu 
Beschädigungen, zu Verbrennungen 
oder gar zu Brandgefahr führen. 

• Batterien aus dem Gerät entnehmen, 
wenn dieses für längere Zeit nicht be-
nutzt wird, außer es ist für Notfälle! 

• Batterien, die ausgelaufen sind NIE-
MALS ohne entsprechenden Schutz 
anfassen. Wenn die ausgelaufene 
Flüssigkeit mit der Haut in Berührung 
kommt, sollten Sie die Haut in diesem 
Bereich sofort unter laufendem Wasser 
abspülen. Verhindern Sie in jedem Fall, 
dass Augen und Mund mit der Flüssig-
keit in Berührung kommen. Suchen Sie 
in einem solchen Fall bitte umgehend 
einen Arzt auf. 

• Batteriekontakte und auch die Gegen-
kontakte im Gerät vor dem Einlegen 
der Batterien reinigen.

Montage

Die Tischbohrmaschine wird zerlegt ge-
liefert. Reinigen Sie mit einem trockenen 
Tuch zunächst das Säulenrohr (6), die 
Bodenplatte (9), den Bohrtisch (12), den 
Schraubstock (13) und das Bohrfutter (21).

1. Setzen Sie das Säulenrohr (6) auf die 
Bodenplatte (9).  
Die rote Markierung am Fuß des Säu-
lenrohrs (6) und die Vertiefung in der 
Bodenplatte (9) müssen übereinstim-
men. 
Verschrauben Sie das Säulenrohr (6) 
mit den drei beiliegenden Montage-
schrauben (8) (Größe 13 mm, nicht 

im Lieferumfang enthalten) mit der 
Bodenplatte (9). Ziehen Sie die Monta-
geschrauben (8) mäßig fest, damit die 
Gewinde in der Bodenplatte (9) nicht 
ausreißen.

2. Setzen Sie den Bohrtisch (12) auf 
das Säulenrohr (6). Schieben Sie den 
Bohrtisch (12) in eine untere Position. 
Fixieren Sie den Bohrtisch (12) mit der 
Knebelschraube (7) in einer unteren 
Position.

 3. Legen Sie den Schraubstock 
(13) auf den Bohrtisch (12) auf. 
Verschrauben Sie ihn mit den 
beiliegenden Montageschrauben 
(11) (Größe 17 mm, nicht im Lie-
ferumfang enthalten), zusammen 
mit den Unterlegscheiben und 
dem Federring, in abgebildeter 
Reihenfolge, fest mit dem Bohr-
tisch (12). 
Die beiden Montageschrauben 
(11) sollten diagonal gegenüber-
liegend positioniert werden.   

 4. Setzen Sie die Motoreinheit (5) 
auf das Säulenrohr (6). Sichern 
Sie die Motoreinheit (5) mit den 
beiden Klemmschrauben (16) an 
der Seite mit dem beiliegenden 
Innensechskantschlüssel (31).

 5. Schrauben Sie die drei Bohr-
hubarme (22) in die Handspin-
delführung (25) ein. Ziehen Sie 
die drei Bohrhubarme mit einem 
Maulschlüssel (Schlüsselweite 6) 
fest.

 6. Lösen Sie die Feststellschraube 
(29) vom Tiefenanschlag (28). 

 7. Montieren Sie den Laser mit Hil-
fe der Befestigungsschraube (33) 
an der Motoreinheit (5). 
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Achten Sie darauf, dass sich das 
Batteriefach ( 17) auf der Sei-
te der Handspindelführung  
( 25) befindet.

 8. Setzen Sie die Schutzvorrichtung 
(23) auf den oberen Teil der 
Bohrspindel (20) auf. 

 9. Fixieren Sie die Schutzvorrich-
tung (23) mit der Klemmschrau-
be (19). 

 10. Klappen Sie die Schutzvorrich-
tung (23) nach oben. Stecken 
Sie das Bohrfutter (21) auf den 
Konus der Bohrspindel (20) auf. 
Sichern Sie das Bohrfutter (21) 
mit einigen leichten Schlägen 
auf die Bohrfutterspitze. Benut-
zen Sie hierzu einen Kunststoff-
hammer.

Bedienung

     Achtung! 
   Verletzungsgefahr!
- Achten Sie darauf, zum Arbeiten 

genügend Platz zu haben und andere 
Personen nicht zu gefährden.

- Vor Inbetriebnahme müssen alle 
Abdeckungen und Schutzvorrichtungen 
ordnungsgemäß montiert sein.

- Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie 
Einstellungen am Gerät vornehmen.

Aufstellen

Stellen Sie die Tischbohrmaschine auf 
einen festen Untergrund. Verschrauben Sie 
die Maschine vor der Inbetriebnahme mit 
dem Untergrund. Nutzen Sie hierzu die 
vier Bohrlöcher in der Bodenplatte (9).

 Drehzahl wählen

1. Lösen Sie die Verschlussschraube der 
Getriebeabdeckung (3). 

2. Öffnen Sie die Getriebeabdeckung (1).
3. Lösen Sie die beiden Feststellmuttern 

(4) der Motoreinheit (5) mit einem 
Maulschlüssel (Größe 14 mm, nicht im 
Lieferumfang enthalten).

4. Schieben Sie die Motoreinheit (5) ein 
wenig Richtung Säulenrohr (6), um den 
Keilriemen (34) zu entlasten. 

5. Legen Sie den Keilriemen (34) auf die 
gewünschte Kombination, um die ange-
gebene Drehzahl zu erreichen:

(U/min):Ø (mm):

900

600

2650

1800

1300

6. Drehen Sie die Feststellmuttern (4) wie-
der fest und spannen Sie so den Keil-
riemen (34), dass sich die Motoreinheit 
(5) nach hinten drückt. 
Der Keilriemen (34) ist richtig ge-
spannt, wenn er sich ca. 1 cm eindrü-
cken lässt.

7. Schließen Sie Getriebeabdeckung (1).  
Fixieren Sie die Verschlussschraube der 
Getriebeabdeckung (3).

 Die Getriebeabdeckung (1) ist mit 
einem Verriegelungsschalter (37) 
ausgestattet. Bei nicht korrekt ge-
schlossener  Getriebeabdeckung (1) 
kann das Gerät nicht eingeschaltet 
werden. 
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Empfohlene Drehzahlen für  
verschiedene Bohrergrößen und 
Materialien:

 [mm]  [mm]
 

[1/min]
< 3 < 4 2650

3 - 4 5 - 6 1800

5 7 - 8 1300

6 - 8 9 - 10 900
> 8 > 10 600

 Keilriemen prüfen

1. Lösen Sie die Verschlussschraube der 
Getriebeabdeckung (3). 

2. Öffnen Sie die Getriebeabdeckung (1).
3. Prüfen Sie die Spannung des Keilrie-

mens (34).
4.  Der Keilriemen (34) ist richtig ge-

spannt, wenn er sich leicht durchdrü-
cken lässt.

5. Kontrollieren Sie den Keilriemen (34) 
auf Risse, Einschnitte oder sonstige Be-
schädigungen.

6. Schließen Sie Getriebeabdeckung (1). 
Fixieren Sie die Verschlussschraube der 
Getriebeabdeckung (3).

 Keilriemen spannen

1. Lösen Sie die Verschlussschraube der 
Getriebeabdeckung (3). 

2. Öffnen Sie die Getriebeabdeckung (1).
3. Lösen Sie die beiden Feststellmuttern 

(4) der Motoreinheit (5) mit einem 
Maulschlüssel (Größe 14 mm, nicht im 
Lieferumfang enthalten).

4. Drehen Sie die Feststellmuttern (4) 
wieder fest und spannen Sie so den 

Keilriemen, dass sich die Motoreinheit 
(5) nach hinten drückt. 
Der Keilriemen (34) ist richtig ge-
spannt, wenn er sich ca. 1 cm eindrü-
cken lässt.

5. Schließen Sie Getriebeabdeckung (1). 
Fixieren Sie die Verschlussschraube der 
Getriebeabdeckung (3).

Bohrtisch verstellen

1. Lösen Sie die Knebelschraube (7).
2. Schieben Sie den Bohrtisch (12) auf 

die gewünschte Höhe.
3. Schwenken Sie den Bohrtisch (12) auf 

die gewünschte Position.
4. Fixieren Sie den Bohrtisch (12) wieder 

mit der Knebelschraube (7).
5. Sie können den Bohrtisch (12) auch in 

der Neigung verstellen. Lösen Sie hier-
zu die Feststellschraube (10) (Schlüs-
selweite 19) unter dem Bohrtisch (12). 
Neigen Sie den Bohrtisch (12) nach 
Wunsch bis max. 45° nach rechts oder 
links. Fixieren Sie den Bohrtisch (12) 
wieder mit der Feststellschraube (10).

Bohrtiefe vorwählen

1. Lösen Sie die Feststellschraube (29) 
vom Tiefenanschlag. 

2. Senken Sie die Bohrspindel (20) mit 
dem montierten Werkzeug auf das 
Werkstück.

3. Drehen Sie die Skala, bis der, an der 
Motoreinheit (5) angebrachte, rote 
Markierungspfeil auf die Nulllinie der 
Skala zeigt.

4. Drehen Sie nun die Skala auf die ge-
wünschte Bohrtiefe und drehen Sie die 
Feststellschraube (29) wieder fest.

5. Führen Sie die Bohrspindel (20) wieder 
in ihre Ausgangsposition.
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Werkzeugwechsel

 Ziehen Sie vor dem Werkzeug-
wechsel den Stecker aus der 
Steckdose. Sie verhindern so einen 
unbeabsichtigten Anlauf.

1. Klappen Sie die Schutzvorrichtung (23) 
hoch.

2. Lösen Sie die Haltebacken des Bohr-
futters (21) mit dem Bohrfutterschlüssel 
(30) aus dem Halter (2).

3. Entnehmen Sie das Werkzeug.
4. Setzen Sie ein neues Werkzeug ein.
5. Spannen Sie die Haltebacken des Bohr-

futters (21) mit dem Bohrfutterschlüssel 
(30).

6. Fixieren Sie den Bohrfutterschlüssel 
(30) wieder am Halter (2).

7. Kontrollieren Sie die zentrierte Position 
des Werkzeugs.

8. Klappen Sie die Schutzvorrichtung (23) 
wieder nach unten.

9. Führen Sie einen kurzen Probelauf 
durch, um den Bohrer auf Rundlauf zu 
prüfen.

 Lassen Sie auf keinen Fall den Bohr-
futterschlüssel (30) stecken.

Bohren

1. Schalten Sie das Gerät ein.
2. Drehen Sie an einem der Bohrhubarme 

(22) gegen den Uhrzeigersinn.
3. Das Bohrfutter (21) senkt sich. 
4. Bohren Sie mit angemessenem Vor-

schub und gewünschter Tiefe in das 
Werkstück.

5. Beachten Sie ein eventuell notwendiges 
Spanbrechen auf dem Weg zur ge-
wünschten Bohrtiefe.

6. Führen Sie das Werkzeug langsam zu-
rück auf die Anschlagposition.

 Laser justieren

 Achtung! - Laserstrahlung. Nicht 
in den Strahl blicken. Wenden Sie 
den Kopf ab oder schließen Sie die 
Augen, um einen Blick in den La-
serstrahl zu vermeiden. Gefahr von 
Augenverletzungen!

 Verwenden Sie zum Justieren des 
Lasers einen Abschnitt Holz, den 
Sie nicht mehr benötigen.

1. Bohren Sie das eingespannte Werk-
stück minimal an. Verändern Sie die 
Position des Werkstücks nicht mehr, bis 
der Laser eingestellt ist.

2. Schalten Sie den Laser am Ein-/Aus-
schalter des Lasers (32) ein.

3. Stellen Sie das Laserkreuz auf die Stelle 
ein, auf der das Werkstück angebohrt 
wurde, indem Sie an den beiden Reg-
lern (18) drehen. 

 Laser Batterien 
einsetzen/wechseln

1. Schalten Sie den Laser aus.
2. Öffnen Sie das Batteriefach des Lasers 

(17), indem Sie die Verriegelung nach 
oben schieben und das Fach öffnen.

 Batterien einsetzen
3. Setzen Sie die Batterien, entsprechend 

der auf dem Deckel angegebenen Pol-
ung, ein.

4. Schließen und verriegeln Sie das Batte-
riefach (17).

 Batterien entnehmen
3. Ziehen Sie die Batterien aus dem 

Batteriefach (17).
4. Schließen und verriegeln Sie das 

Batteriefach (17).
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Allgemeine Hinweise

 Der Vorschub und die Spindeldreh-
zahl sind für die Standzeit des 
Werkzeugs maßgebend.

- Die Schnittgeschwindigkeit bestimmt 
sich durch die Drehzahl der Bohrspin-
del und durch den Durchmesser des 
Werkzeugs.

- Deshalb gilt grundsätzlich, je größer 
der Werkzeugdurchmesser ist, desto 
niedriger sollte die Drehzahl gewählt 
werden.

- Bei höherer Festigkeit des Werkstücks 
muss der Schneidedruck höher sein.

- Durch wiederholtes Zurückziehen des 
Werkzeugs sorgen Sie für eine leichte-
re Spanabfuhr.

- Die Spanabfuhr ist besonders bei tiefen 
Bohrungen erschwert. Setzen Sie hier 
Vorschub und Drehzahl herab.

- Um eine übermäßige Abnutzung der 
Werkzeugschneide zu vermeiden, 
sollten Sie bei Bohrungen über 8,0 mm 
Durchmesser zunächst mit einem Werk-
zeug mit geringerem Durchmesser vor-
bohren.

Ein- und Ausschalten

 Achten Sie darauf, dass die Span-
nung des Netzanschlusses mit 
dem Typenschild am Gerät über-
einstimmt. 

 Schließen Sie das Gerät an die 
Netzspannung an.

 Achtung! Klappen Sie die 
Schutzvorrichtung (23) nach 
unten, bevor Sie die Maschi-
ne einschalten.

Einschalten:

1. Drücken Sie den Ein-Schalter (27).

Ausschalten:
1. Drücken Sie den Aus-Schalter (26).

Not-Ausschaltung:
Drücken Sie den Not-Ausschalter (24).

 Nach Betätigung der Not-Ausschal-
tung drücken Sie den Ein-Schalter 
(27), um das Gerät wieder zu starten.

Werkstücke spannen

Bearbeiten Sie nur Werkstücke, die sich si-
cher zwischen den Spannbacken (14) ein-
spannen lassen. Das Werkstück darf nicht 
zu nachgiebig sein. Sonst ist keine sichere 
Spannung aufzubringen.
Das Werkstück darf aber auch nicht zu 
klein oder zu groß sein. 
Sichern Sie lange, überstehende Werkstü-
cke gegen Abkippen mit einer zusätzlichen 
Auflage.

Entfernen von Blockaden

- Wählen Sie grundsätzlich einen ange-
passten Vorschub, um einen möglichst 
störungsfreien Spanbruch zu ermögli-
chen.

- Ist das Werkzeug im Werkstück festge-
setzt, schalten Sie das Gerät aus und 
ziehen Sie den Netzstecker. Drehen Sie 
das Werkzeug am Bohrfutter entgegen 
dem Uhrzeigersinn mit einem kleinen 
Ruck, um den Span zu brechen und 
das Werkzeug wieder freizugeben.

- Entsteht ein Bruchstück bei der Bearbei-
tung des Werkstücks, schalten Sie das 
Gerät aus und ziehen Sie den Netzste-
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cker. Nehmen Sie eine Zange zur Hilfe 
und entfernen Sie das Bruchstück, um 
ein unkontrolliertes Wegschleudern zu 
verhindern.

Reinigung und Wartung

 Ziehen Sie vor jeglicher Einstellung, 
Instandhaltung oder Instandsetzung 
den Netzstecker.

Lassen Sie Arbeiten, die nicht 
in dieser Betriebsanleitung 

beschrieben sind, von einer Fach-
werkstatt durchführen. Verwenden 
Sie nur Originalteile. Lassen Sie das 
Gerät vor allen Wartungs- und Rei-
nigungsarbeiten abkühlen. Es be-
steht Verbrennungsgefahr!

Kontrollieren Sie das Gerät vor jedem 
Gebrauch auf offensichtliche Mängel wie 
lose, abgenutzte oder beschädigte Teile, 
korrekten Sitz von Schrauben oder anderer 
Teile. Tauschen Sie beschädigte Teile aus.

Reinigung

 Verwenden Sie keine Reinigungs- 
bzw. Lösungsmittel. Chemische Sub-
stanzen können die Kunststoffteile 
des Gerätes angreifen. Reinigen Sie 
das Gerät niemals unter fließendem 
Wasser.

• Reinigen Sie das Gerät nach jedem 
Gebrauch gründlich. 

• Reinigen Sie die Lüftungsöffnungen und 
die Oberfläche des Gerätes mit einer 
weichen Bürste, einem Pinsel oder ei-
nem Tuch. 

• Entfernen Sie Späne, Staub und 
Schmutz ggf. mit einem Staubsauger.

• Schmieren Sie bewegliche Teile regel-
mäßig.

• Lassen Sie keine Schmierstoffe auf 
Schalter, Keilriemen, Antriebsscheiben 
und Bohrhubarme gelangen.

Wartung

Das Gerät ist wartungsfrei.

Lagerung

•  Bewahren Sie das Gerät an einem 
trockenen und staubgeschützten Ort 
auf, und außerhalb der Reichweite von 
Kindern.

• Ein Umstellen des Gerätes auf kurzem 
Weg kann mit zwei Personen erfolgen. 
Ein Umstellen des Gerätes auf länge-
rem Weg hat grundsätzlich mit einer 
Transporthilfe zu erfolgen.

Transport

 Tragen Sie die Tischbohr-
maschine nicht an der  
Motoreinheit.

 Achtung ! Heiße Oberfläche. 
Es besteht Verbrennungsgefahr. 
Transportieren Sie die Maschine 
erst, wenn die Motoreinheit  
(5) vollständig abgekühlt ist.

Tragen Sie die Tischbohrmaschine mög-
lichst mit einer zweiten Person. Greifen Sie 
mit einer Hand an die Bodenplatte (9), mit 
der anderen stabilisieren Sie die Maschine 
an der Getriebeabdeckung (1).
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Entsorgung/
Umweltschutz

Nehmen Sie die Batterien aus dem Gerät 
und führen Sie Gerät, Batterien, Zubehör 
und Verpackung einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zu.

Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll. Das Symbol der durchge-
strichenen Mülltonne bedeutet, dass 

dieses Produkt am Ende der Nutzungszeit 
nicht über den Haushaltsmüll entsorgt wer-
den darf.

Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte: Verbraucher sind ge-
setzlich dazu verpflichtet, Elektro- und Elek-
tronikgeräte am Ende ihrer Lebensdauer 
einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zuzuführen. Auf diese Weise wird eine um-
welt- und ressourcenschonende Verwertung 
sichergestellt.
Je nach Umsetzung in nationales Rechtkön-
nen Sie folgende Möglichkeiten haben:
• an einer Verkaufsstelle zurückgeben,
• an einer offiziellen Sammelstelle  

abgeben,
• an den Hersteller/Inverkehrbringer zu-

rücksenden.
Nicht betroffen sind den Altgeräten bei-
gefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne 
Elektrobestandteile.

Zusätzliche Entsorgungshinweise 
für Deutschland: Das Symbol der durch-
gestrichenen Mülltonne bedeutet, dass 
dieses Gerät am Ende der Nutzungszeit 
nicht über den Haushaltsmüll entsorgt 
werden darf. Das Gerät ist bei eingerich-
teten Sammelstellen, Wertstoffhöfen oder 

Entsorgungsbetrieben abzugeben. Zudem 
sind Vertreiber von Elektro- und Elektronik-
geräten sowie Vertreiber von Lebensmitteln 
zur Rücknahme verpflichtet. LIDL bieten 
Ihnen Rückgabemöglichkeiten direkt in den 
Filialen und Märkten an. Rückgabe und 
Entsorgung sind für Sie kostenfrei. 
Beim Kauf eines Neugerätes haben Sie 
das Recht, ein entsprechendes Altgerät un-
entgeltlich zurückzugeben. 
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, 
unabhängig vom Kauf eines Neugerätes, 
unentgeltlich (bis zu drei) Altgeräte abzu-
geben, die in keiner Abmessung größer als 
25 cm sind.

Entsorgen Sie Batterien nach den lo-
kalen Vorschriften. Geben Sie Batteri-

en an einer Altbatteriesammelstelle ab, wo 
sie einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden. Fragen Sie hierzu 
Ihren lokalen Müllentsorger oder unser Ser-
vice-Center.

Entsorgen Sie Batterien nach den lokalen 
Vorschriften. Defekte oder verbrauchte 
Batterien müssen gemäß Richtlinie 
2006/66/EG recycelt werden. Geben Sie 
Batterien an einer Altbatteriesammelstelle 
ab, wo sie einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden. 
Fragen Sie hierzu Ihren lokalen 
Müllentsorger oder unser Service-Center.
Entsorgen Sie Batterien im entladenen 
Zustand. Wir empfehlen die Pole mit 
einem Klebestreifen zum Schutz vor einem 
Kurzschluss abzudecken. Öffnen Sie die 
Batterien nicht.
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Fehlersuche
Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung

Gerät startet 
nicht

Netzspannung fehlt
Haussicherung spricht an

Steckdose, Netzanschlussleitung, Leitung, 
Netzstecker prüfen, ggf. Reparatur durch 
Elektrofachmann. Haussicherung prüfen

Ein-Schalter (27)/ 
Aus-Schalter (26) defekt Reparatur durch Kundendienst

Motor defekt Reparatur durch Kundendienst

Starke  
Vibrationen

Motoreinheit (5) nicht fixiert Keilriemenspannung überprüfen und 
Feststellmuttern (4) anziehen

Werkzeug nicht zentriert 
eingespannt Werkzeug im Bohrfutter (21) überprüfen

Laser funktio-
niert nicht Batterien leer Batterien wechseln (siehe „Laser Batterie 

einsetzen/wechseln“)

Lautes 
Quietschge-
räusch

Keilriemenspannung zu hoch Keilriemenspannung überprüfen

Keilriemen (34) beschädigt Keilriemen (34) überprüfen

Antriebsscheibe beschädigt Antriebsscheiben überprüfen

Ersatzteile/Zubehör

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie unter www.grizzlytools.shop

Sollten Sie Probleme mit dem Bestellvorgang haben, verwenden Sie bitte das Kontakt-
formular. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an das „Service-Center“ (siehe Seite 22).

Pos. Betriebs- Pos. Explosions- Bezeichnung Bestell-Nr. 
anleitung zeichnung

6 92,94 Säulenrohr 91104521

12 86-91,96 Bohrtisch, komplett 91104522

13 97-109 Schraubstock 91103342

21 45 Bohrfutter 91103343

23 44 Schutzvorrichtung 91103336

22 59-60 Bohrhubarm x3 91104525

30 61 Bohrfutterschlüssel 91104510

34 72 Keilriemen (K-26.5) 91103345

 11-13 Scharnier Getriebeabdeckung 91103346

 110 Laser 91099350
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Garantie

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
Sie erhalten auf dieses Gerät 3 Jahre Ga-
rantie ab Kaufdatum. 
Im Falle von Mängeln dieses Gerätes 
stehen Ihnen gegen den Verkäufer des 
Gerätes gesetzliche Rechte zu. Diese 
gesetzlichen Rechte werden durch unsere 
im Folgenden dargestellte Garantie nicht 
eingeschränkt. 

Garantiebedingungen
Die Garantiefrist beginnt mit dem Kauf-
datum. Bitte bewahren Sie den Original-
Kassenbon gut auf. Diese Unterlage wird 
als Nachweis für den Kauf benötigt. 
Tritt innerhalb von drei Jahren ab dem 
Kaufdatum dieses Gerätes ein Material- 
oder Fabrikationsfehler auf, wird das Ge-
rät von uns – nach unserer Wahl – für Sie 
kostenlos repariert oder ersetzt. Diese Ga-
rantieleistung setzt voraus, dass innerhalb 
der Drei-Jahres-Frist das defekte Gerät und 
der Kaufbeleg (Kassenbon) vorgelegt und 
schriftlich kurz beschrieben wird, worin der 
Mangel besteht und wann er aufgetreten 
ist. 
Wenn der Defekt von unserer Garantie ge-
deckt ist, erhalten Sie das reparierte oder 
ein neues Gerät zurück. Mit Reparatur 
oder Austausch des Gerätes beginnt kein 
neuer Garantiezeitraum. 

Garantiezeit und gesetzliche  
Mängelansprüche
Die Garantiezeit wird durch die Gewähr-
leistung nicht verlängert. Dies gilt auch 
für ersetzte und reparierte Teile. Eventuell 
schon beim Kauf vorhandene Schäden und 
Mängel müssen sofort nach dem Auspa-
cken gemeldet werden. Nach Ablauf der 
Garantiezeit anfallende Reparaturen sind 
kostenpflichtig.

Garantieumfang
Das Gerät wurde nach strengen Qualitäts-
richtlinien sorgfältig produziert und vor 
Anlieferung gewissenhaft geprüft.

Die Garantieleistung gilt für Material- oder 
Fabrikationsfehler. Diese Garantie erstreckt 
sich nicht auf Geräteteile, die normaler 
Abnutzung ausgesetzt sind und daher als 
Verschleißteile angesehen werden kön-
nen (z. B. Keilriemen, Batterien) oder für 
Beschädigungen an zerbrechlichen Teilen 
(z. B. Schalter).
Diese Garantie verfällt, wenn das Gerät 
beschädigt, nicht sachgemäß benutzt oder 
nicht gewartet wurde. Für eine sachge-
mäße Benutzung des Gerätes sind alle in 
der Betriebsanleitung aufgeführten Anwei-
sungen genau einzuhalten. Verwendungs-
zwecke und Handlungen, von denen in 
der Betriebsanleitung abgeraten oder vor 
denen gewarnt wird, sind unbedingt zu 
vermeiden.
Das Gerät ist lediglich für den privaten 
und nicht für den gewerblichen Gebrauch 
bestimmt. Bei missbräuchlicher und unsach-
gemäßer Behandlung, Gewaltanwendung 
und bei Eingriffen, die nicht von unserer 
autorisierten Service-Niederlassung vorge-
nommen wurden, erlischt die Garantie.

Abwicklung im Garantiefall
Um eine schnelle Bearbeitung Ihres Anlie-
gens zu gewährleisten, folgen Sie bitte den 
folgenden Hinweisen:
• Bitte halten Sie für alle Anfragen den 

Kassenbon und die Identifikationsnum-
mer (IAN 436682_2304) als Nach-
weis für den Kauf bereit.

• Die Artikelnummer entnehmen Sie bitte 
dem Typenschild.

• Sollten Funktionsfehler oder sonstige 
Mängel auftreten kontaktieren Sie 
zunächst die nachfolgend benannte 
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Serviceabteilung telefonisch oder per 
E-Mail. Sie erhalten dann weitere In-
formationen über die Abwicklung Ihrer 
Reklamation.

• Ein als defekt erfasstes Gerät können 
Sie, nach Rücksprache mit unserem 
Kundenservice, unter Beifügung des 
Kaufbelegs (Kassenbons) und der 
Angabe, worin der Mangel besteht 
und wann er aufgetreten ist, für Sie 
portofrei an die Ihnen mitgeteilte 
Service-Anschrift übersenden. Um An-
nahmeprobleme und Zusatzkosten zu 
vermeiden, benutzen Sie unbedingt nur 
die Adresse, die Ihnen mitgeteilt wird. 
Stellen Sie sicher, dass der Versand 
nicht unfrei, per Sperrgut, Express oder 
sonstiger Sonderfracht erfolgt. Senden 
Sie das Gerät bitte inkl. aller beim Kauf 
mitgelieferten Zubehörteile ein und 
sorgen Sie für eine ausreichend sichere 
Transportverpackung.

Reparatur-Service

Sie können Reparaturen, die nicht der Ga-
rantie unterliegen, gegen Berechnung von 
unserer Service-Niederlassung durchführen 
lassen. Sie erstellt Ihnen gerne einen Kos-
tenvoranschlag.
Wir können nur Geräte bearbeiten, die 
ausreichend verpackt und frankiert einge-
sandt wurden.
Achtung: Bitte senden Sie Ihr Gerät gerei-
nigt und mit Hinweis auf den Defekt an 
unsere Service-Niederlassung.  
Nicht angenommen werden unfrei - per 
Sperrgut, Express oder mit sonstiger Son-
derfracht - eingeschickte Geräte. 
Die Entsorgung Ihrer defekten, eingesende-
ten Geräte führen wir kostenlos durch.

Service-Center

DE  Service Deutschland
 Tel.: 0800 54 35 111
 E-Mail: grizzly@lidl.de
 IAN 436682_2304

AT  Service Österreich
 Tel.: 0800 447744
 E-Mail: grizzly@lidl.at
 IAN 436682_2304

CH  Service Schweiz
 Tel.: 0800 56 44 33
 E-Mail: grizzly@lidl.ch
 IAN 436682_2304

Importeur

Bitte beachten Sie, dass die folgende 
Anschrift keine Serviceanschrift ist. Kon-
taktieren Sie zunächst das oben genannte 
Service-Center.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
63762 Großostheim
Germany
www.grizzlytools.de
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Introduction

Toutes nos félicitations pour l’achat de votre 
nouvel appareil. Vous avez ainsi choisi un 
produit de qualité supérieure. La qualité de 
l’appareil a été vérifiée pendant la produc-
tion et il a été soumis à un contrôle final. Le 
fonctionnement de votre appareil est donc 
ainsi garanti. Il n’est pas à exclure que dans 
certains cas isolés, il demeure dans l’appa-
reil, ou dans les tuyauteries flexibles, des 
quantités résiduelles d’eau ou de lubrifiants 
industriels. Ceci n’est pas un défaut ou un 
vice et on ne doit pas s’inquiéter à ce sujet. 

Déplacez la table de perçage..........33
Sélectionner la profondeur 
de perçage ...................................33
Changement d‘outil ........................34
Percer ...........................................34
Réglage du laser ............................34
Insertion/remplacement des 
piles du laser .................................34
Remarques générales......................35
Mise en marche et arrêt ..................35
Fixer les pièces à travailler ..............35
Retirer les blocages ........................35

nettoyage et maintenance .........36
Nettoyage .....................................36
Maintenance .................................36

Rangement ................................36
Transport ...................................36
Elimination et écologie ...............36
Garantie ....................................37
Service Réparations ...................38
Service-Center ............................39
Importateur ...............................39
Pièces de rechange/Accessoires ..39
Dépannage ................................40

 La notice d’utilisation fait partie de 
ce produit. Elle contient des instruc-
tions importantes pour la sécurité, 
l’utilisation et l’élimination des dé-
chets. Avant d’utiliser ce produit, li-
sez attentivement les consignes 
d’emploi et de sécurité. N’utilisez le 
produit que tel que décrit et unique-
ment pour les domaines d’emploi 
indiqués. Conservez cette notice et 
remettez-la avec tous les documents 
si vous cédez le produit à un tiers.
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Fins d’utilisation

La perceuse d‘établi est conçue pour le per-
çage dans le métal, le bois, le plastique et 
le carrelage. Des forets à embouts cylindri-
ques d‘un diamètre de perçage de 1,5 mm 
à 13 mm peuvent être utilisés.
L‘appareil est destiné à être utilisé dans le 
domaine du bricolage. Il n‘a pas été conçu 
pour une utilisation professionnelle constante. 
L‘appareil n‘est pas conçu pour être utilisé 
par des personnes de moins de 16 ans. 
Les jeunes âgés de plus de 16 ans ne 
doivent utiliser cet appareil que sous la sur-
veillance d‘un adulte. 
Le fabricant ne peut être tenu pour res-
ponsable des dommages causés par une 
utilisation inappropriée ou une manipulation 
erronée. 

Description générale

 Vous trouverez la représentation 
des fonctions les plus importan-
tes sur le volet rabattable au 
recto et au verso.

Volume de la livraison

Déballez l’appareil et vérifiez que la li-
vraison est complète. Evacuez le matériel 
d’emballage comme il se doit.
- Dalle
- Table de perçage 
- Colonne tubulaire
- Unité de moteur
- 3 Bras de levage pour perçage
- Dispositif de protection
- Mandrin
- Clé pour mandrin
- Clé Allen
- Étau
- Laser

- Vis de fixation
- Piles 2 x 1,5 V, format AAA
- 5 vis de montage 

2 écrous 
4 rondelles 
2 rondelles élastiques

- Notice d‘utilisation

Description du 
fonctionnement

Pour la fonction des pièces de service, veuil-
lez vous reporter aux descriptions suivantes.

Vue d‘ensemble

A  1 Capot d‘engrenage
 2 Support de clé pour mandrin et 

clé Allen
 3 Vis de fermeture du capot d‘en-

grenage 
 4 Écrou de blocage de l’unité moteur 
 5 Unité de moteur
 6 Colonne tubulaire
 7 Manette
 8 3 Vis de montage
 9 Dalle 
 10 Vis de blocage de la table de 

perçage inclinaison (non visible)
 11 Vis de montage de l‘étau  
 12 Table de perçage
 13  Étau
 14 Griffes de serrage
 15 Échelle graduée
 16 Vis de serrage  

pour l‘unité de moteur
 17 Compartiment à piles, laser
 18 Régulateur du laser
 19 Vis de serrage pour le dispositif 

de protection
 20 Broche de perçage
 21 Mandrin
 22 Bras de levage pour perçage
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 23 Dispositif de protection
 24 Interrupteur d‘arrêt d‘urgence
 25 Guidage de broche manuel
 26 Interrupteur OFF
 27 Interrupteur ON
 28 Butée de profondeur avec échelle
 29 Vis de réglage de la butée de 

profondeur
 30 Clé pour mandrin
 31 Clé Allen
 32 Interrupteur Marche/Arrêt du laser
D  33 Vis de fixation, laser

F  34 Courroie trapézoïdale
 35 Poulie d‘actionnement du côté de 

la broche
 36 Poulie d‘actionnement du côté du 

moteur
 37 Commutateur de verrouillage

Caractéristiques 
techniques

Perceuse d‘établi ....... PTBM 400 B1
Tension d’entrée 
nominale U .....................230 V~, 50 Hz
Puissance absorbée à vide P0 .350 W (S1)
Puissance absorbée ...  400 W (S6 40 %)*
Vitesse de rotation à vide (n0)

Mandrin ....................600 - 2650 min-1

Moteur............................... 1400 min-1

Classe de protection .............................. I
Type de protection ............................IPX0
Poids (avec accessoires) ........env. 14,1 kg
Mandrin.........B16 (1,5 mm à 13 mm) )**
Course de la broche .....................50 mm
Taille des pièces à travailler ...max. 60 mm
Laser

Classe de laser .................................2 
Longueur d‘onde de laser ..........650 nm 
Puissance du laser P0 ...............< 1 mW 
Alimentation électrique 
Module laser ..... 2 x 1,5 V Micro (AAA)

Pile ........................alcaline-manganèse
Niveau de pression acoustique 

(LpA) ....................... 75,8 dB; KpA= 3 dB
Niveau de puissance sonore (LWA)

mesuré .................. 88,8 dB; KWA= 3 dB

* Consécutivement à une durée d’utilisation inin-
terrompue de 4 minutes sous charge, l’appareil 
doit refroidir pendant 6 minutes à vide. Une 
surchauffe pourrait sinon apparaître.

** utilisez exclusivement des mandrins porte-foret 
avec un logement B16

Les valeurs sonores et des vibrations ont 
été déterminées selon les normes et régle-
mentations citées dans la déclaration de 
conformité.

 Portez une protection auditive

La valeur d‘émission sonore a été calculée 
selon une méthode d‘essai standardisée et 
peut être utilisée comme moyen de compa-
raison entre un outil électrique et un autre.
La valeur d‘émissions sonores indiquée 
peut également être utilisée pour une éva-
luation préliminaire de l‘exposition.

 Avertissement :  
Les émissions sonores peuvent être 
différentes des valeurs indiquées 
au cours de la réelle utilisation de 
l‘outil électrique, indépendamment 
de la façon et de la manière dont 
l‘outil électrique est utilisé, en par-
ticulier quel type de pièce à usiner 
sera traité.

 Il est nécessaire d‘adopter des 
mesures de sécurité pour protéger 
l‘utilisateur, en fonction de l‘exposi-
tion estimée au cours de l‘utilisation 
réelle de l’appareil.
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 Les machines n’ont pas leur place 
dans les ordures ménagères. 

Attention ! - Rayon laser
Ne pas fixer le rayon !
Laser de catégorie 2

(U/min):Ø (mm):Ø (mm):

< 3

3 - 4

5

> 8

6 - 8

< 4

5 - 6

7 - 8

9 - 10

> 10

900

600

2650

1800

1300

Tableau de vitesses de rotation 

Symboles utilisés dans le mode 
d’emploi:

 Signes de danger avec 
conseils de prévention des 
accidents sur les personnes 
ou des dégâts matériels. 

 Signes indicatifs avec conseils de 
prévention des dégâts.

 Branchez la machine au secteur.

 Débrancher la fiche secteur.

 Signes de conseils avec des infor-
mations pour une meilleure manipu-
lation de l’appareil.

 Attention ! Surface chaude.  
Il y a un risque de brûlures.

En acier

Bois

Instructions de sécurité

 AVERTISSEMEnT!  
Lors de l‘utilisation d‘outils élec-
triques, il convient de toujours 
respecter les consignes de sécurité 
de base afin de réduire le risque 
de feu, de choc électrique et de 
blessure des personnes, y compris 
les consignes suivantes. Lire l‘ 
ensemble de ces consignes avant 
toute utilisation de ce produit et sau-
vegarder ces informations.

Symboles et pictogrammes

Pictogrammes sur l‘appareil:

 Attention!

 Attention! Danger de choc élec-
trique! Retirez la fiche de contact 
avant tous travaux sur l‘appareil. 

 Lire la notice d‘utilisation!

 Porter une protection acoustique.  
Il est recommandé de porter des pro-
tège-oreilles avec une valeur SNR* 
égale ou supérieure à 28 dB. 

(* Single Number Rating = Valeur d‘isolation)

 Porter une protection visuelle

 Ne pas laisser les cheveux longs 
détachés. Utiliser une résille.

 Ne pas porter de gants.

 Risque de coupures / risque de 
blessures par coupure

 Attention ! Surface chaude.  
Il y a un risque de brûlures.
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Consignes de sécurité 
générales

 Avertissement! Lors de l‘utilisation 
d‘outils électriques, il convient de 
toujours respecter les consignes de 
sécurité de base afin de réduire le 
risque de feu, de choc électrique et 
de blessure des personnes, y com-
pris les consignes suivantes. 
Il y a un risque de blessure !

Consignes de sécurité 
générales pour outils 
électriques

 AVERTISSEMEnT ! Lisez toutes 
les consignes de sécurité, 
instructions, illustrations et 
caractéristiques techniques 
fournies avec cet outil élec-
trique. Des omissions lors de l‘ob-
servation des consignes de sécurité 
et des instructions peuvent causer 
une décharge électrique, un in-
cendie et / ou de graves blessures.

Conservez toutes les consignes de 
sécurité et les instructions pour les 
consulter ultérieurement.
Le terme «outil» dans les avertissements fait 
référence à votre outil électrique alimenté 
par le secteur (avec cordon d’alimentation) 
ou votre outil fonctionnant sur batterie 
(sans cordon d’alimentation).

1) Securite sur le lieu de travail:

a) Conservez votre zone de travail 
propre et bien éclairée. Les zones 
de travail en désordre et non éclairées 
peuvent être à l‘origine d‘accidents.

b) Avec l‘outil électrique, ne 
travaillez pas dans un envi-

ronnement soumis à un risque 
d‘explosion et dans lequel se 
trouvent des poussières, des 
gaz et des liquides inflamma-
bles. Les outils électriques produisent 
des étincelles qui peuvent enflammer la 
poussière ou les vapeurs.

c) Pendant l‘utilisation de l‘outil 
électrique, tenez à distance les 
enfants et les autres personnes. 
En cas de déflection, vous pouvez 
perdre le contrôle de l‘appareil.

2) Securite electrique:

a) La fiche de raccordement de 
l‘outil électrique doit convenir à 
la prise de courant. La fiche ne 
doit pas être modifiée de quelle 
manière que ce soit. n‘utili-
sez aucune prise d‘adaptateur 
conjointement avec des outils 
électriques ayant une mise à 
la terre de protection. Les fiches 
inchangées et les prises de courant 
appropriées diminuent le risque de dé-
charge électrique.

b) Evitez le contact du corps avec 
les surfaces mises à la terre, 
telles que les tubes, les chauf-
fages, les fours et les réfrigé-
rateurs. Il existe un risque accru de 
décharge électrique, si votre corps est 
mis à la terre.

c) Tenez les outils électriques à 
distance de la pluie ou de l‘hu-
midité. La pénétration de l‘eau dans 
un outil électrique augmente le risque 
d’une décharge électrique.

d) ne pas maltraiter le cordon. ne 
jamais utiliser le cordon pour 
porter, tirer ou débrancher l’ou-
til. Maintenir le cordon à l’écart 
de la chaleur, du lubrifiant, des 
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arêtes ou des parties en mouve-
ment. Des cordons endommagés ou 
emmêlés augmentent le risque de choc 
électrique.

e) Si vous travaillez avec un outil 
électrique en plein air, utilisez 
uniquement un câble de pro-
longation qui soit adapté pour 
l‘extérieur. L‘emploi d‘un câble 
de prolongation approprié pour le 
domaine extérieur diminue le risque 
d’une décharge électrique.

f) Si l’utilisation de l’outil élec-
trique dans un environnement 
humide ne peut être évitée, uti-
lisez un disjoncteur à courant de 
défaut. L’utilisation d’un disjoncteur 
à courant de défaut réduit le risque 
d’électrocution. 

3) Securite des personnes:

a) Restez vigilant, faites attention 
à ce que vous faites et utilisez 
raisonnablement l‘outil élec-
trique pendant votre travail. 
n‘utilisez aucun outil électrique 
si vous êtes fatigué ou vous 
trouvez sous l‘influence de 
drogues, d‘alcool ou de médi-
caments. Un moment d‘inattention 
durant l‘utilisation de l‘outil électrique 
peut être la cause de graves blessures.

b) Portez toujours un équipement 
de protection individuel et des 
lunettes protectrices. Le port d‘un 
équipement de protection individuel, 
comme un masque anti-poussières, des 
chaussures de sécurité anti-dérapantes, 
un casque de protection ou des protec-
tions auriculaires, en fonction du type 
et de l‘utilisation de l‘outil électrique, 
diminue le risque des blessures.

c) Evitez une mise en service non 

prévue. Assurez-vous que l‘outil 
électrique est éteint avant que 
vous ne le connectiez à l‘ali-
mentation en courant et / ou à 
l‘accumulateur, le portiez ou le 
déplaciez. Si en portant l‘appareil 
électrique, votre doigt appuie sur le 
commutateur ou que l‘appareil se mette 
en marche lorsque vous le connectez, 
cela peut entraîner un accident.

d) Retirez les outils de réglage ou 
la clé à écrous avant de mettre 
l‘outil électrique sous tension. Un 
outil ou une clé qui se trouve dans une 
partie mobile de l‘appareil peut être à 
l‘origine de blessures.

e) ne pas se précipiter. Assu-
rez-vous d‘avoir une position 
stable et d‘être tout le temps en 
équilibre. Vous pourrez ainsi mieux 
contrôler mieux l‘outil électrique dans 
des situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés 
convenables. ne portez aucun 
habit large ou parure. Mainte-
nez vos cheveux, habits et gants 
loin des parties mobiles. Les habits 
légers, les parures ou les longs cheveux 
peuvent être saisis par les parties mobiles.

g) Lorsque des dispositifs d’as-
piration ou de réception de 
poussière peuvent être montés, 
ceux-ci doivent être placés et 
correctement utilisés. L‘utilisation 
d‘un dispositif d‘aspiration diminue le 
risque de formation de poussières.

h) ne pensez pas être en sécurité et 
n’ignorez pas les règlementations 
en matière de sécurité, même si 
après de nombreuses utilisations, 
vous êtes habitué à l’outil élec-
trique. Un comportement insouciant 
peut en l’espace de quelques secondes 
provoquer des blessures graves.
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4) Utilisation et manipulation de 
l‘outil electrique:

a) ne pas forcer l´outil. Utilisez 
pour votre travail l‘outil élec-
trique le mieux adapté. Avec un 
outil électrique approprié, vous travail-
lez mieux et avec davantage de sécuri-
té dans le secteur de travail donné.

b) n‘utilisez aucun outil électrique 
dont le commutateur est défec-
tueux. Un outil électrique qui ne peut 
plus être allumé ou éteint est dange-
reux et doit être réparé.

c) Débranchez la fiche de la prise 
et/ou retirez une batterie amo-
vible avant de régler l’appareil, 
de changer des pièces d’outils 
d’intervention ou de ranger 
l’outil électrique. Cette mesure de 
précaution empêche un démarrage 
involontaire de l‘outil électrique.

d) Conservez les outils électriques 
inutilisés hors de la portée des 
enfants. ne laissez pas des per-
sonnes qui ne connaissent pas 
l‘appareil ou n‘ont pas lu ces 
instructions utiliser l‘appareil. 
Les outils électriques sont dangereux 
s‘ils sont utilisés par des personnes 
inexpérimentées.

e) Prenez soin de l’outil électrique 
et de l’outil d’intervention. 
Contrôlez si les parties mobiles 
fonctionnent correctement et 
ne se coincent pas ; vérifiez 
l’appareil pour voir si des 
pièces sont rompues ou sont 
endommagées, perturbant ainsi 
le fonctionnement de l‘outil élec-
trique. Faites réparer les pièces 
endommagées avant d‘utiliser 
l‘appareil. Beaucoup d‘accidents ont 
pour origine des outils électriques mal 

entretenus.
f) Maintenez les outils coupants 

aiguisés et propres. Les outils tran-
chants bien entretenus ayant des bords 
de coupe aiguisés se coincent moins et 
s‘utilisent plus facilement.

g) Utilisez l‘outil électrique, les ac-
cessoires, les outils, etc. confor-
mément à ces instructions. 
Prenez également en compte les 
conditions de travail et l‘activité 
à réaliser. L‘utilisation des outils élec-
triques pour des buts autres que ceux 
prévus peut mener à des situations 
dangereuses.

h) Gardez les manches et les sur-
faces de prise secs, propres et 
exempts d’huiles et de graisses. 
Des manches et des surfaces de prise 
glissantes ne permettent pas une uti-
lisation et un contrôle sûrs de l’outil 
électrique dans des situations imprévisi-
bles.

5) Service:

a) ne laissez réparer votre outil 
électrique que par des profes-
sionnels qualifiés et seulement 
avec des pièces de rechange 
d‘origine. Vous serez ainsi sûr de 
conserver la sécurité pour l‘outil élec-
trique correspondant.

Consignes de sécurité pour 
perceuses

a) La perceuse doit être fixée. Une 
perceuse incorrectement fixée peut bou-
ger ou basculer et ceci pourrait causer 
des blessures.

b) La pièce à usiner doit être serrée 
ou fixée sur le support de pièce 
à usiner. ne percez pas des 
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pièces à usiner trop petites pour 
être serrées en toute sécurité. Le 
maintien de la pièce à usiner avec la 
main pourrait provoquer des blessures.

c) ne portez pas de gants. Les gants 
peuvent être happés par des pièces en 
rotation ou des copeaux de perçage, 
ce qui pourrait provoquer des blessu-
res.

d) •Gardez vos mains éloignées de 
la zone de perçage pendant le 
fonctionnement de l’outil élec-
trique.Le contact avec des pièces en 
rotation ou des copeaux de perçage 
peut causer des blessures.

e) La perceuse doit tourner avant 
d’être approchée de la pièce à 
usiner.Dans le cas contraire, l’outil de 
perçage peut se coincer dans la pièce 
à usiner et provoquer alors un mouve-
ment inattendu de la pièce à usiner et 
des blessures.

f) Si l’outil de perçage devait se 
bloquer, n’appuyez pas da-
vantage vers le bas et éteignez 
l’outil électrique. Inspectez et 
corrigez la cause du blocage. Le 
blocage peut provoquer un mouvement 
inattendu de la pièce à usiner et des 
blessures.

g) Évitez les copeaux de perçage 
longs en interrompant régulière-
ment la pression vers le bas.Des 
copeaux métalliques tranchants peuvent 
se décrocher et provoquer des blessures.

h) •n‘enlevez jamais des copeaux 
de perçage de la zone de per-
çage, pendant que l’outil élec-
trique fonctionne. Pour retirer les 
copeaux, retirez l’outil de per-
çage de la pièce à usiner, étei-
gnez l’outil électrique et atten-
dez l‘arrêt complet de l’outil de 
perçage. Utilisez des accessoires 

tels qu’une brosse ou un cro-
chet pour retirer les copeaux. Le 
contact avec des pièces en rotation ou 
des copeaux de perçage peut causer 
des blessures.

i) La vitesse de rotation admissible 
des outils à insérer avec vitesse 
assignée doit être au moins aus-
si élevée que la vitesse de rota-
tion maximale indiquée sur l‘ou-
til électrique. Un accessoire dont la 
vitesse de rotation est plus rapide que 
celle qui est admissible peut se briser et 
voler en éclats.

Autres consignes de sécurité

• Si le câble d’alimentation électrique de 
l‘outil électrique est endommagé, il doit 
être remplacé par un câble d‘alimenta-
tion électrique spécialement préparé, 
disponible auprès du service après-
vente.

Consignes de sécurité pour 
la manipulation du laser

– Attention : Rayon laser Ne pas fixer le 
rayon Catégorie de laser 2

– Ne pointez pas le laser vers des sur-
faces réfléchissantes.

– Les étiquettes et les avertissements sont 
apposés à côté du guidage de broche 
manuel (25).

Consignes de sécurité pour 
la manipulation des piles

• Veiller à tout moment à ce que les piles 
soient positionnées avec la bonne pola-
rité (+ et -), comme indiqué sur la pile. 

• Ne pas court-circuiter les piles. 
• Ne pas recharger les piles non rechar-

geables. 
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• Ne pas surcharger les piles ! 
• Ne pas mélanger les anciennes et les 

nouvelles piles, ainsi que des piles de 
type ou de fabricant différent ! Rempla-
cer toutes les piles d‘un jeu en même 
temps. 

• Retirer immédiatement les piles usagées 
de l‘appareil et les mettre correctement 
au rebut ! 

• Ne pas chauffer les piles ! 
• Ne pas souder ou braser directement 

sur les piles ! 
• Ne pas démonter les piles ! 
• Ne pas déformer les piles ! 
• Ne pas jeter les piles au feu ! 
• Conserver les piles hors de portée des 

enfants. 
• Ne pas autoriser les enfants à changer 

les piles sans surveillance ! 
• Ne conservez pas les batteries à proxi-

mité du feu, de cuisinières ou d‘autres 
sources de chaleur. N‘exposez pas les 
piles au rayonnement direct du soleil, 
ne les utilisez ou ne les stockez pas 
dans des véhicules par temps chaud. 

• Conserver les piles inutilisées dans l‘em-
ballage d‘origine et les tenir éloignées 
d‘objets métalliques. Les piles débal-
lées ne doivent pas être mélangées 
ou jetées sans être triées ! Ceci peut 
entraîner un court-circuit de la pile et 
ainsi des détériorations, des brûlures ou 
même un risque d‘incendie. 

• Retirer les piles de l‘appareil lorsque 
celui-ci n‘est pas utilisé pendant une 
longue période, sauf s‘il est prévu pour 
des cas d‘urgence ! 

• Ne JAMAIS toucher des piles qui ont 
coulé sans protection correspondante. 
Si le liquide écoulé entre en contact 
avec la peau, vous devez rincer 
immédiatement la peau de la zone 
concernée sous l‘eau courante. Évitez 
dans tous les cas que le liquide n‘entre 

en contact avec les yeux et la bouche. 
Consultez immédiatement un médecin 
si c‘est le cas. 

• Nettoyez les contacts des piles ainsi que 
les contacts opposés dans l‘appareil 
avant la mise en place des piles.

Montage

La perceuse à colonne est livrée non montée. 
Nettoyez avec un chiffon propre la colonne 
tubulaire (6), la dalle (9), la table de per-
çage (12), l‘étau (13) et le mandrin (21).

1. Mettez la colonne tubulaire (6) sur la 
dalle (9).  
Le repère rouge situé sur le socle du tube 
de colonne (6) et le creux dans la dalle (9) 
doivent correspondre.  
Vissez la colonne tubulaire (6) avec les 
trois vis à tête hexagonales (8) (taille 
13 mm) fournies sur la dalle (9). Serrez 
moyennement les vis (8) pour que les 
filetages de la dalle (9) ne se fissurent 
pas.

2. Posez la table de perçage (12) sur la 
colonne tubulaire (6). Baissez la table 
de perçage (12). Fixez la table de per-
çage (12) dans une position plus basse 
en utilisant la manette (7). 

B
 3. Placez l‘étau (13) sur la table de 

perçage (12). Vissez-le avec les 
vis de montage (11) (taille 17 
mm) fournies, la rondelle et la 
rondelle élastique, dans l‘ordre re-
présenté, sur la table de perçage 
(12). 
Les deux vis de montage (11) doi-
vent être positionnées en diago-
nale l’une en face de l’autre.

C  4. Placez l‘unité de moteur (5) sur la 
colonne tubulaire (6). Fixez l‘unité 
de moteur (5) avec les deux vis de 
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serrage (16) sur le côté à l‘aide 
de la clé Allen (31) fournie.

 5. Vissez les trois bras de levage 
pour perçage sur le guidage de 
broche (25). Serrez les trois bras 
de levage pour perçage avec une 
clé plate (Largeur de clé 6).

 6. Desserrez la vis de blocage (29) 
sur la butée en profondeur (28). 

 7. Montez le laser sur l‘unité de 
moteur (5) à l‘aide de la vis de 
fixation (33). 
Veillez à ce que le compartiment à 
piles ( 17) se trouve sur le côté 
du guidage de broche manuel  
( 25).

 8. Placez le dispositif de protection 
(23) sur la partie supérieure de la 
broche de perçage (20). 

 9. Fixez le dispositif de protection 
(23) avec la vis de serrage (19). 

 10. Rabattez le dispositif de protec-
tion (23) vers le haut. Insérez le 
mandrin (21) dans le cône de la 
broche de perçage (20). Fixez le 
mandrin (21) par de légers coups 
sur la pointe du mandrin. Utilisez 
pour cela un marteau en plastique.

Opération

 Attention! Risque de 
 blessures !
- Veillez à disposer de suffisamment de 

place pour travailler, et à ce qu‘aucune 
autre personne ne soit exposée à des 
risques.

- Avant la mise en route, tous les capots 
et les dispositifs de sécurité doivent être 
montés de façon conforme.

- Tirez sur la fiche de contact, avant 
d‘entreprendre des réglages sur 
l‘appareil.

Mise en place

Posez la perceuse à colonne sur un surface 
solide. Avant la mise en service, vissez la 
machine sur le support. Pour cela, utilisez 
les quatre trous dans la dalle (9).

F  Choisir la vitesse de 
rotation

1. Desserrez la vis de fermeture (3) du ca-
pot d‘engrenage (1). 

2. Ouvrez le capot d‘engrenage (1).
3. Dévissez les deux écrous de blocage 

(4) de l’unité moteur (5) avec une clé 
plate (taille 14 mm, non comprise dans 
le matériel livré).

4. Poussez l‘unité moteur (5) légèrement 
vers la colonne tubulaire (6), pour libé-
rer la courroie trapézoïdale (34). 

5. Posez la courroie trapézoïdale (34) sur 
la combinaison souhaitée pour obtenir 
la vitesse de rotation indiquée :

(U/min):Ø (mm):

900

600

2650

1800

1300

6. Revissez les écrous de blocage (4) et 
tendez la courroie trapézoïdale (34) de 
sorte que l’unité de moteur (5) recule. 
La courroie trapézoïdale (34) est cor-
rectement tendue si on peut l’enfoncer 
de 1 cm environ.

7. Refermez le capot d‘engrenage (1). 
Fixez la vis de fermeture du capot d‘en-
grenage (3).

 Le capot d‘engrenage (1) est conçu 
avec un interrupteur d‘arrêt d‘ur-
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gence (37). L‘appareil ne peut pas 
être allumé si le capot d‘engrenage 
(1) n‘est pas correctement fermé. 

Vitesses de rotation recommandées 
pour différents matériaux et tailles 
de perçage:

 [mm]  [mm]
 

[1/min]
< 3 < 4 2650

3 - 4 5 - 6 1800

5 7 - 8 1300

6 - 8 9 - 10 900
> 8 > 10 600

F  Contrôler les courroies 
trapézoïdales

1. Desserrez la vis de fermeture (3) du ca-
pot d‘engrenage (1). 

2. Ouvrez le capot d‘engrenage (1).
3. Contrôlez la tension de la courroie tra-

pézoïdale (34).
4.  La courroie trapézoïdale (34) est cor-

rectement tendue si on peut légèrement 
l’enfoncer.

5. Contrôlez la courroie trapézoïdale (34) 
pour vérifier qu‘elle ne présente pas de 
fissures, de déchirures ou d‘autres dété-
riorations.

6. Fermez le capot d‘engrenage (1). Fixez 
la vis de fermeture du capot d‘engre-
nage (3).

F  Tendre les courroies 
trapézoïdales

1. Desserrez la vis de fermeture du capot 
d‘engrenage (3). 

2. Ouvrez le capot d‘engrenage (1).

3. Dévissez les deux écrous de blocage 
(4) de l’unité moteur (5) avec une clé 
plate (taille 14 mm, non comprise dans 
le matériel livré).

4. Revissez les écrous de blocage (4) et 
tendez la courroie trapézoïdale de 
sorte que l’unité de moteur (5) recule. 
La courroie trapézoïdale (34) est cor-
rectement tendue si on peut l’enfoncer 
de 1 cm environ.

5. Fermez le capot d‘engrenage (3). Fixez 
la vis de fermeture du capot d‘engre-
nage (11).

Déplacez la table de perçage

1. Desserrez la vis de serrage (7).
2. Positionnez la table de perçage (12) à 

la hauteur souhaitée.
3. Tournez la table de perçage (12) dans 

la position souhaitée.
4. Refixez la table de perçage (12) avec 

la vis de serrage (7).
5. Vous pouvez également modifier l‘in-

clinaison de la table de perçage (12). 
Pour cela, desserrez la vis de serrage 
(10) (Largeur de clé 19) sous la table 
de perçage (12). Inclinez la table de 
perçage (12) jusqu‘à max 45° vers la 
droite ou la gauche au choix, et refixez 
la table  de serrage (12) avec la vis de 
serrage (10).

Sélectionner la profondeur 
de perçage

1. Desserrez la vis de blocage sur la 
butée en profondeur (29). 

2. Abaissez la broche de perçage (20) 
sur la pièce à usiner à l‘aide de l‘outil 
installé.

3. Tournez l‘échelle jusqu‘à ce que la 
flèche rouge de repérage montée sur 
l‘unité de moteur (5) pointe sur la ligne 
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zéro de l‘échelle.
4. Tournez ensuite l‘échelle à la profon-

deur de perçage souhaitée et resserrez 
la vis de réglage (29).

5. Repositionnez la broche de perçage 
(20) sur la position de sortie.

Changement d‘outil

 Débranchez l‘appareil avant tout 
remplacement d‘outil. Vous éviterez 
ainsi une mise en route accidentelle.

1. Soulevez le dispositif de protection 
(23).

2. Desserrez les pinces-étau du mandrin 
(21) avec la clé pour mandrin (30) du 
support (2).

3. Retirez l‘outil.
4. Placez un nouvel outil.
5. Resserrez les pinces-étau du mandrin 

(21) avec la clé pour mandrin (30).
6. Refixez la clé à mandrin (30) sur le sup-

port (2).
7. Contrôler que l‘outil soit placé au centre.
8. Rabaissez le dispositif de protection 

(23).
9. Effectuer un essai de fonctionnement 

pour vérifier la rotation du foret.

 Ne laissez jamais la clé pour man-
drin (30) coincée.

Percer

1. Allumez l‘appareil.
2. Tournez un bras de levage pour per-

çage (22) dans le sens contraire des 
aiguilles d‘une montre.

3. Le mandrin (21) s‘abaisse. 
4. Percez dans l‘outil avec une poussée rai-

sonnable et la profondeur souhaitée.
5. Prenez garde aux éventuelles ruptures 

de copeaux nécessaires pour atteindre 
la profondeur souhaitée.

6. Repositionnez doucement l‘outil sur la 
position de butée.

G  Réglage du laser

 Attention ! - Rayon laser. Ne pas 
fixer le rayon. Tournez la tête ou 
fermez les yeux pour éviter de re-
garder dans le rayon laser. Risque 
de blessures oculaires !

 Pour ajuster le laser, utilisez un mor-
ceau de bois dont vous n’avez plus 
besoin.

1. Percez la pièce serrée au minimum. Ne 
modifiez plus la position de la pièce à 
usiner tant que le laser n‘est pas réglé.

2. Allumez le laser au niveau de l‘interrup-
teur marche/arrêt du laser (32).

3. Réglez la croix laser à l‘endroit où la 
pièce a été percée en tournant les deux 
régulateurs (18). 

 Insertion/remplacement 
des piles du laser

1. Éteignez le laser.
2. Ouvrez le compartiment à piles (17) du 

laser en faisant glisser le verrouillage 
vers le haut.

 Insérer les piles
3. Insérez les piles selon la polarité indi-

quée sur le couvercle.
4. Fermez et verrouillez le compartiment à 

piles (17).
 Retirer les piles
3. Sortez les piles du compartiment à piles 

(17).
4. Fermez et verrouillez le compartiment à 

piles (17).
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Remarques générales

 La poussée et la vitesse de rotation 
de la broche sont déterminantes 
pour la durée de vie de l‘outil.

- La vitesse de coupe se calcule par la 
vitesse de rotation de la broche de per-
çage et par le diamètre de l‘outil.

- C‘est pourquoi la règle habituelle est que, 
plus le diamètre de l‘outil est grand, plus la 
vitesse de rotation choisie doit être lente.

- Si l‘outil est plus solide, la pression de 
découpe doit être plus élevée.

- Les retraits répétés de l‘outil peuvent faci-
liter l‘évacuation des copeaux.

- L‘évacuation des copeaux est plus difficile 
auprès des perçages profonds. Diminuez 
donc la vitesse de rotation et la poussée.

- Afin d‘éviter une usure anormale du tran-
chant de l‘outil, vous devriez pré-percez les 
perçages de plus de 8,0 mm de diamètre 
avec un outil de diamètre inférieur.

Mise en marche et arrêt

 Veillez à ce que la tension du ré-
seau de connexion corresponde à 
celle indiquée sur la plaque signalé-
tique de l‘appareil. 

 Branchez la machine au secteur.

 Attention ! Rabattez le dispo-
sitif de protection (23) vers le 
bas avant de mettre en route 
la machine.

Mise en marche :
1. Appuyez sur le bouton-poussoir 

Marche (27).

Arrêt :
1. Appuyez sur le bouton-poussoir Arrêt 

(26).

Arrêt d‘urgence :
Appuyez sur le bouton d‘arrêt d‘urgence 
(24).

 Après avoir actionné la commutation 
d’arrêt d’urgence, appuyez sur le 
bouton-poussoir Marche (27) pour 
remettre l’appareil en marche.

Fixer les pièces à travailler

Travaillez uniquement des pièces que vous 
pouvez serrer en toute sécurité entre les 
mâchoires de serrage (14). La pièce à tra-
vailler ne doit pas être trop souple. Sinon, 
elle ne peut pas être fixée en sécurité.
Mais, la pièce à travailler ne doit pas non 
plus être trop petite ou trop grande. 
Sécurisez les pièces à usiner longues, 
saillantes avec un support supplémentaire 
pour les empêcher de basculer.

Retirer les blocages

- Choisissez en général une poussée rai-
sonnable, afin de permettre que les dé-
bris de copeaux passent sans encombres.

- Si la pièce à travailler est fixée à l‘outil, 
éteignez l‘appareil et débranchez-le. 
Tournez l‘outil sur le mandrin dans le sens 
contraire des aiguilles d‘une montre avec 
une petite secousse pour que les copeaux 
se brisent et que l‘outil se débloque.

- Si un fragment se forme au cours du 
travail sur la pièce, éteignez l‘appareil 
et débranchez-le. Prenez une pince et 
retirez le fragment, afin d‘éviter une pro-
jection accidentelle.
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Nettoyage et maintenance

 Retirer la fiche de prise de courant 
avant d‘effecteur tout réglage, tout 

entretien ou toute opération de maintenance.

 Faites effectuer tous les tra-
vaux qui ne sont pas men-
tionnés dans cette description 
technique par un atelier spé-
cialisé. Utilisez exclusivement 
des pièces d‘origine. Avant 
toute maintenance ou réglage, 
laissez refroidir l‘appareil. Il y 
a des risques de brûlures !

Avant chaque utilisation, contrôlez l‘ap-
pareil pour trouver des défauts tels que 
des pièces détachées, usagées ou en-
dommagés, et contrôlez les vis ou les autres 
pièces. Remplacez les pièces défectueuses.

Nettoyage

 N‘utilisez aucun produit de net-
toyage ou de détergent. Les subs-
tances chimiques peuvent attaquer 
les pièces de l‘appareil en plas-
tique. Ne nettoyez jamais l‘appareil 
sous eau courante.

• Nettoyez correctement l‘appareil après 
chaque utilisation. 

• Nettoyez les ouïes d‘aération et la 
surface supérieure de l‘appareil avec 
une brosse douce, un pinceau ou un 
chiffon. 

• Enlevez les copeaux, la poussière et la 
saleté avec un aspirateur si nécessaire.

• Lubrifiez régulièrement les parties amo-
vibles.

• Ne mettez pas de lubrifiant sur l‘inter-
rupteur, la courroie trapézoïdale, les 

poulies d‘actionnement et les bras de 
levage de perçage.

Maintenance

L‘appareil ne demande aucun entretien.

Rangement

•  Rangez l’appareil à un endroit sec et 
protégé de la poussière et surtout hors 
de la portée des enfants.

•  Le déplacement de la machine sur une 
voie courte peut être réalisé avec deux 
personnes. En principe, le déplacement de 
la machine sur une voie plus longue doit 
avoir lieu avec une aide de transport.

Transport

 ne portez pas la perceuse 
d‘établi par l‘unité de moteur.

 Attention ! Surface chaude. Il y a 
un risque de brûlures. Transportez

 la machine uniquement lorsque l‘unité de 
moteur (5) est complètement refroidie.

Dans la mesure du possible, portez la 
perceuse d‘établi avec une deuxième per-
sonne. Saisissez d‘une main la dalle (9), 
avec l‘autre main stabilisez la machine par 
le capot d‘engrenage (1 ).

Elimination et écologie

Retirez l‘accumulateur de l‘appareil et 
déposez l‘appareil, l‘accumulateur, les  
accessoires et l‘emballage dans un centre 
de recyclage écologiquement. 

  Les appareils électriques ne doivent 
pas être jetés avec les déchets mé-
nagers. Le symbole de la poubelle 
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barrée signifie que ce produit ne doit pas 
être jeté avec les déchets ménagers à la fin 
de sa durée de vie.

Directive 2012/19/UE sur les déchets 
d’équipements électriques et électro-
niques : les consommateurs sont légale-
ment tenus de recycler, dans le respect 
de l’environnement, les équipements 
électriques et électroniques arrivés en fin 
de vie. Cela permet de garantir une va-
lorisation écologique et respectueuse des 
ressources. Suivant la transposition en droit 
national, vous pouvez disposer des possi-
bilités suivantes :
• Restitution à un point de vente,
• Restitution à un point de collecte officiel,
• Renvoi au fabricant / au distributeur.
Ne sont pas concernés les accessoires qui ac-
compagnent les appareils usagés et les mo-
yens auxiliaires sans composants électriques.

Éliminez les piles selon les prescrip-
tions locales. Restituez les piles à un 
point de collecte des piles usagées 

où elles seront soumises à un procédé de 
recyclage respectueux de l‘environnement. 
Pour cela, veuillez vous adresser à la so-
ciété de gestion des déchets de votre ville 
ou à notre centre de SAV.

Dispose of the batteries according to local 
standards. Defective or used batteries must 
be recycled in accordance with Directive 
2006/66/EC. Hand in the batteries at a 
used battery collection point where they 
are recycled in an environmentally friendly 
manner. For more information, please con-
tact your local waste management provider 
or our service centre.
Dispose of batteries in a discharged state. 
We recommend covering the contacts with 
an adhesive strip to protect against short  
circuits. Do not open the battery.

Garantie

Chère cliente, cher client,
Ce produit bénéficie d’une garantie de 3 
ans, valable à compter de la date d’achat. 
En cas de manques constatés sur ce 
produit, vous disposez des droits légaux 
contre le vendeur du produit. Ces droits lé-
gaux ne sont pas limités par notre garantie 
présentée par la suite. 

Conditions de garantie
Le délai de garantie débute avec la date 
d’achat. Veuillez conserver soigneusement 
le ticket de caisse original. En effet, ce do-
cument vous sera réclamé comme preuve 
d’achat. 
Si un défaut de matériel ou un défaut de 
fabrication se présente au cours des trois 
ans suivant la date d’achat de ce produit, 
nous réparons gratuitement ou remplaçons 
ce produit - selon notre choix. Cette ga-
rantie suppose que l’appareil défectueux et 
le justificatif d’achat (ticket de caisse) nous 
soient présentés durant cette période de 
trois ans et que la nature du manque et la 
manière dont celui-ci est apparu soient ex-
plicités par écrit dans un bref courrier.
Si le défaut est couvert par notre garantie, 
le produit vous sera retourné, réparé ou 
remplacé par un neuf. Aucune nouvelle pé-
riode de garantie ne débute à la date de 
la réparation ou de l’échange du produit. 

Durée de garantie et demande lé-
gale en dommages-intérêts
La durée de garantie n’est pas prolongée 
par la garantie. Ce point  s’applique aussi 
aux pièces remplacées et réparées. Les 
dommages et les manques éventuellement 
constatés dès l’achat doivent immédiate-
ment être signalés après le déballage. A 
l’expiration du délai de garantie les répa-
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e-Mail, avec le service après-vente dont 
les coordonnées sont indiquées ci-des-
sous. Vous recevrez alors des renseigne-
ments supplémentaires sur le déroule-
ment de votre réclamation.

• En cas de produit défectueux vous pou-
vez, après contact avec notre service 
clients, envoyer le produit, franco de port 
à l’adresse de service après-vente indi-
quée, accompagné du justificatif d’achat 
(ticket de caisse) et en indiquant quelle est 
la nature du défaut et quand celui-ci s’est 
produit. Pour éviter des problèmes d’ac-
ceptation et des frais supplémentaires, 
utilisez absolument seulement l’adresse 
qui vous est donnée. Assurez-vous que 
l’expédition ne se fait pas en port dû, 
comme marchandises encombrantes, en-
voi express ou autre taxe spéciale. Veuil-
lez renvoyer l’appareil, y compris tous les 
accessoires livrés lors de l’achat et prenez 
toute mesure pour avoir un emballage de 
transport suffisamment sûr.

Service Réparations

Vous pouvez, contre paiement, faire exécu-
ter par notre service, des réparations qui ne 
font pas partie de la garantie. Nous vous 
enverrons volontiers un devis estimatif. 
Nous ne pouvons traiter que des appareils 
qui ont été correctement emballés et qui 
ont envoyés suffisamment affranchis.
Attention: veuillez renvoyer à notre agence 
de service votre appareil nettoyé et avec 
une note indiquant le défaut constaté. 
Les appareils envoyés en port dû - comme 
marchandises encombrantes, en envoi 
express ou avec toute autre taxe spéciale 
ne seront pas acceptés. Nous exécutons 
gratuitement la mise aux déchets de vos 
appareils défectueux renvoyés.

rations occasionnelles sont à la charge de 
l’acheteur.

Volume de la garantie
L’appareil a été fabriqué avec soin, selon 
de sévères directives de qualité et il a été 
entièrement contrôlé avant la livraison.

La garantie s’applique aux défauts de ma-
tériel ou aux défauts de fabrication. Cette 
garantie ne s’étend pas aux parties du pro-
duit qui sont exposées à une usure normale 
et peuvent être donc considérées comme 
des pièces d’usure (par exemple les cour-
roies trapézoïdales, les piles) ou pour des 
dommages affectant les parties fragiles 
(par exemple les commutateurs).
Cette garantie prend fin si le produit en-
dommagé n’a pas été utilisé ou entretenu 
d’une façon conforme. Pour une utilisation 
appropriée du produit, il faut impérative-
ment respecter toutes les instructions citées 
dans le manuel de l’opérateur. Les actions 
et les domaines d’utilisation déconseillés 
dans la notice d’utilisation ou vis-à-vis des-
quels une mise en garde est émise, doivent 
absolument être évités.

Marche à suivre dans le cas de  
garantie
Pour garantir un traitement rapide de votre 
demande, veuillez suivre les instructions 
suivantes :
• Tenez vous prêt à présenter, sur de-

mande, le ticket de caisse et le numéro 
d’identification (IAN 436682_2304) 
comme preuve d’achat.

•  Vous trouverez le numéro d’article sur la 
plaque signalétique.

•  Si des pannes de fonctionnement ou 
d’autres manques apparaissent, prenez 
d’abord contact, par téléphone ou par 
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Service-Center

FR  Service France
 Tel.: 0800 919270
 E-Mail: grizzly@lidl.fr
 IAN 436682_2304

CH
  Service Suisse

 Tel.: 0800 564433
  E-Mail: grizzly@lidl.ch
 IAN 436682_2304

Importateur

Veuillez noter que l’adresse suivante n’est 
pas une adresse de service après-vente. 
Contactez d’abord le service après-vente 
cité plus haut.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
63762 Großostheim
Allemagne
www.grizzlytools.de

Pièces de rechange / Accessoires

Vous obtiendrez des pièces de rechange et des accessoires à l’adresse 
www.grizzlytools.shop

Les pièces détachées indispensables à l’utilisation du produit sont disponibles pendant la 
durée de la garantie du produit. 
Si vous avez des problèmes lors du passage de la commande, merci d’utiliser le formulaire 
de contact. Pour toute autre question, adressez-vous au « Service-Center » (voir page 39).

Position Position Description Numéro de commande 
Mode Vue éclatée 
d‘emploi 

6 92,94 Colonne tubulaire 91104521

12 86-91,96 Table de perçage, complète  91104522

13 97-109 Étau  91103342

21 45 Mandrin  91103343

23 44 Dispositif de protection  91103336

22 59-60 Bras de levage pour perçage 91104525

30 61 Clé pour mandrin 91104510

F  34 72 Courroies trapézoïdales (K-26.5) 91103345

 11-13 Charnière protège-courroie 91103346

 110 Laser  91099350
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Dépannage

Problème Cause possible Dépannage

L’appareil ne 
démarre pas

Absence de tension de 
réseau
Les fusibles fonctionnent

Contrôler prise de courant, conduite de 
raccordement au réseau, conduite, fiche 
réseau, le cas échéant réparation par un 
électricien
Contrôler le disjoncteur du bâtiment

Interrupteur Marche (27) / 
Interrupteur Arrêt (26) dé-
fectueux

Réparation par le service après-vente

Défaut du moteur Réparation par le service après-vente

Fortes 
vibrations

Unité de moteur (5) non 
fixée

Contrôler la tension de la courroie trapé-
zoïdale et serrer les écrous de blocage 
(4)

L‘outil n‘est pas fixé au 
centre Contrôler l‘outil dans le mandrin (21)

Laser ne 
fonctionne 
pas

Piles vides Remplacer les piles (Cf. « Remplacement 
des piles laser »)

Forts 
grincements

La tension de la courroie tra-
pézoïdale est trop élevée

Contrôler la tension de la courroie trapé-
zoïdale

Les courroies trapézoïdales 
(34) sont endommagées

Contrôler les courroies trapézoïdales 
(34)

La poulie d‘entraînement est 
endommagée Contrôler la poulie d‘entraînement
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Introduzione

Congratulazioni per l’acquisto del Suo nuovo 
apparecchio. Ha scelto un prodotto altamen-
te pregiato. Le istruzioni per l’uso costituisco-
no parte integrante di questo prodotto. 
Questo apparecchio è stato sottoposto a 
un controllo di qualità durante la produ-
zione e quindi sottoposto a un controllo 
finale. Quindi è garantito il funzionamento 
del vostro apparecchio. Non si esclude 
tuttavia che in casi singoli possano trovarsi 
nell’apparecchio o nelle condutture flessi-
bili residui di acqua o lubrificanti. Questo 

non rappresenta un vizio o difetto e nean-
che un motivo di preoccupazione.

Contengono indicazioni importanti per 
la sicurezza, l’uso e lo smaltimento. 

Prima dell’uso del prodotto, si raccomanda 
di familiarizzare con tutte le indicazioni di 
comando e di sicurezza. Usare il prodotto 
solo come descritto e per i campi d’impiego 
specificati. Conservare le istruzioni in un 
luogo sicuro e consegnare la documentazio-
ne in caso di cessione del prodotto a terzi.
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Utilizzo

Il trapano da banco è indicato per forature 
in metallo, legno, plastica e piastrelle. Per 
l‘utilizzo del trapano si possono impiegare 
punte con codolo cilindrico dal diametro di 
foratura compreso tra 1,5 mm e 13 mm.
È adatto all‘uso nell‘ambito di piccoli 
lavori di riparazione domestici. Non è 
stato concepito per l‘impiego aziendale 
prolungato. 
L‘apparecchio non è destinato all‘uso da 
parte di persone di età inferiore ai 16 
anni. I giovani sopra i 16 anni possono 
impiegarlo solo sotto sorveglianza. 
Il produttore non si fa carico di eventuali 
danni causati da un uso improprio o da un 
azionamento errato. 

Descrizione generale

 L’immagine dei principali com-
ponenti funzionali è riportata 
nella pagina ripiegabile davan-
ti e dietro.

Contenuto della confezione

Rimuovere l’apparecchio dalla confezione e 
controllare se è completo. Smaltire il materi-
ale di imballaggio secondo le disposizioni.

- Piastra di base
- Banco di trapanatura 
- Tubo montante
- Unità motore
- 3 bracci di sollevamento
- Dispositivo di protezione
- Pinza serrapunta
- Chiave per pinza serrapunta
- Chiave a brugola esagonale
- Morsa a vite
- Laser

- Vite di fissaggio
- 2 batterie da 1,5 V, tipo AAA
- 5 viti di montaggio 

2 dadi 
4 rondelle 
2 anelli a molla

- Istruzioni per l’uso

Descrizione delle 
funzionalità

Le funzioni dei vari elementi si possono  
apprendere dalle descrizioni seguenti.

Illustrazione

A  1 Coperchio meccanismo  
di trasmissione

 2 Sostegno per chiave per pinza 
serrapunta e chiave a brugola 
esagonale

 3 Tappo a vite del coperchio del 
meccanismo di trasmissione 

 4 Dado di fissaggio unità motore 
 5 Unità motore
 6 Tubo montante
 7 Nottola
 8 3 viti di montaggio
 9 Piastra di base
 10 Vite di fermo trapano da banco 

inclinazione (non visibile)
 11 Viti di montaggio per  

la morsa a vite  
 12 Banco di trapanatura
 13 Morsa a vite
 14 Ganasce
 15 Messa in scala angolare
 16 Viti di serraggio  

della unità motore
 17 Vano batterie, laser
 18 Regolatore del laser
 19 Vite di serraggio del dispositivo 

di protezione
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 20 Mandrino portapunta
 21 Pinza serrapunta
 22 Braccio di sollevamento
 23 Dispositivo di protezione
 24 Interruttore per arresto  

di emergenza
 25 Guida manuale del mandrino
 26 Interruttore di spegnimento
 27 Interruttore di accensione
 28 Finecorsa di profondità con scala
 29 Vite di fermo  

dell’arresto di profondità
 30 Chiave per pinza serrapunta
 31 Chiave a brugola esagonale
 32 Interruttore di accensione/

spegnimento, laser

D  33 Vite di fissaggio, laser

F  34 Cinghia trapezoidale
 35 Puleggia motrice  

su lato mandrino
 36 Puleggia motrice su lato motore
 37 Interruttore di blocco

Dati tecnici

Trapano a colonna  ... PTBM 400 B1
Tensione nominale 
in ingresso U ...................230 V~, 50 Hz
Potenza assorbita a vuoto P0 ..350 W (S1)
Potenza assorbita ......  400 W (S6 40 %)*
Numero di giri a vuoto (n0)

Mandrino ...................600 - 2650 min-1

Motore .............................. 1400 min-1

Classe di protezione .............................. I
Tipo di protezione ............................IPX0
Peso (incl. accessori) .............. ca. 14,1 kg
Pinza serrapunta ............................... B16 

(da 1,5 mm a 13 mm) )**
Corsa mandrino ...........................50 mm
Dimensioni max. 
pezzo da lavorare  ......................60 mm

Laser
Classe laser ......................................2 
Lunghezza d’onda laser ............650 nm 
Potenza laser P0 ......................< 1 mW 
Alimentazione di corrente 
Modulo laser ......2 x 1,5 V micro (AAA)
Batteria ..................alcalino-manganese

Livello di pressione sonora 
(LpA) ....................... 75,8 dB; KpA= 3 dB

Livello di potenza sonora (LWA)
misurata ................ 88,8 dB; KWA= 3 dB

* Dopo un funzionamento ininterrotto di 4 minuti 
sotto carico, l‘apparecchio deve essere raff-
reddato per 6 minuti in folle, altrimenti si può 
verificare un surriscaldamento.

** Utilizzare esclusivamente mandrini con  
attacco B16.

I valori relativi alla rumorosità e alle vib-
razioni sono stati determinati in base alle 
norme e alle disposizioni indicate nella 
dichiarazione di conformità.

 Indossare le protezioni acustiche

Il valore sulle emissioni sonore indicato è 
stato misurato seguendo una procedura di 
controllo regolata da norme e può essere 
utilizzato per il confronto di un elettrouten-
sile con un altro.
Il valore di emissioni sonore indicato può 
essere utilizzato anche per una stima tem-
poranea del carico.

 Avvertenza:  
Le emissioni di rumorosità possono 
differire dai valori indicati durante 
l’uso effettivo dell’utensile elettrico, 
in base alla tipologia e la modalità 
in cui si utilizza l‘utensile elettrico, 
in particolare quale tipo di pezzo 
viene lavorato.
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Attenzione! Radiazione laser
Non guardare il raggio!

Laser classe 2

(U/min):Ø (mm):Ø (mm):

< 3

3 - 4

5

> 8

6 - 8

< 4

5 - 6

7 - 8

9 - 10

> 10

900

600

2650

1800

1300

Tabella velocità 

Simboli riportati nelle istruzioni:

 Simboli di pericolo con indica-
zioni relative alla prevenzione 
di danni a cose e persone. 

 Simboli di divieto con indicazioni 
relative alla prevenzione di danni.

 Simboli  di avvertenza  con infor-
mazioni relative ad un uso corretto  
dell’apparecchio.

 Collegare l‘apparecchio 
all‘alimentazione.

 Staccare la spina.

 Attenzione! Superficie calda. 
Pericolo di ustione.

In acciaio

Legno

 Risulta necessario stabilire mi-
sure di sicurezza per la tutela 
dell‘utilizzatore che si basino su un 
calcolo approssimativo del carico 
dovuto alle vibrazioni alle condizio-
ni d‘uso effettive. 

Norme di sicurezza

Attenzione! Durante l’uso di utensili elet-
trici osservarle seguenti misure di sicu-

rezza di base ai fini della protezione contro 
scosse elettriche e rischi di lesioni e incendi.

Simboli e pittogrammi

Simboli grafici sull’apparecchio:

 Attenzione!

 Attenzione! Pericolo di scossa elett-
rica! Prima di qualsiasi operazione 
sull’apparecchio, staccare la spina 
di rete 

 Leggere le istruzioni per l’uso!

 Indossare dispositivi di protezione 
l’udito

 Indossare dispositivi di protezione 
per gli occhi

 Non portare i capelli lunghi sciolti.
 Utilizzare una retina per capelli.

 Non indossare guanti.

 Pericolo di taglio / Pericolo  
di lesioni da taglio

 Le apparecchiature non si devono 
smaltire insieme ai rifiuti domestici  
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Norme generali di sicurezza

 Attenzione! Durante l’uso di utensili 
elettrici osservarle seguenti misure 
di sicurezza di base ai fini della 
protezione contro scosse elettriche 
e rischi di lesioni e incendi:

 Pericolo di lesioni.

Indicazioni di sicurezza 
generali per utensili elettrici

 AVVERTEnZA! Leggere tutte 
le avvertenze di sicurezza, le 
istruzioni, le diciture e i dati 
tecnici di cui è provvisto que-
sto utensile elettrico. La manca-
ta osservanza delle indicazioni di 
sicurezza e delle istruzioni possono 
provocare scosse elettriche, incendi 
e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le indicazioni di 
sicurezza e le istruzioni per una con-
sultazione futura.
Il termine usato nelle indicazioni di sicurez-
za „Utensile elettrico“ si riferisce a utensili 
elettrici azionati con tensione di rete (con 
cavo di rete) e a utensili elettrici azionati 
con accumulatori (senza cavo di rete).

1) Sicurezza sul posto di lavoro

a) Tenere la zona di lavoro pulita e 
ben illuminata. Disordine o zone di 
lavoro non sufficientemente illuminate 
possono causare infortuni.

b) non lavorare con l‘utensile elet-
trico in un ambiente a rischio 
di esplosioni, nel quale sono 
presenti liquidi, gas o polveri 
infiammabili. Utensili elettrici gene-
rano scintille che possono infiammare 
la polvere o i vapori.

c) Tenere bambini e altre persone 
lontane durante l‘uso dell‘uten-
sile. In caso di distrazioni si può per-
dere il controllo dell‘apparecchio.

2) Sicurezza elettrica:

a) La spina di allacciamento 
dell‘utensile elettrico deve es-
sere adatto alla presa. La spina 
non deve essere modificata 
in alcun modo. non usare un 
adattatore insieme a utensili 
elettrici collegati a massa. Spine 
non modificate riducono il rischio di 
scosse elettriche.

b) Evitare il contatto del corpo con 
superfici collegate a massa, 
come anche da tubi, termosifo-
ni, fornelli e frigoriferi. Aumento 
del pericolo di scosse elettriche, quan-
do il corpo è collegato a massa.

c) Tenere gli utensili elettrici lontani 
dalla pioggia e dall‘umidità. L‘in-
filtrazione di acqua nell‘utensile elettrico 
aumenta il pericolo di scosse elettriche.

d) non usare il cavo per trasporta-
re, appendere l‘utensile elettrico 
o per staccare la spina dalla 
presa. Tenere il cavo lontano 
da calore, olio, spigoli vivi o 
componenti in movimento. Cavi 
danneggiati o attorcigliati aumentano 
il rischio di una scossa elettrica.

e) Quando si lavora con un uten-
sile elettrico all‘aperto, usare 
solo prolunghe adatte anche 
per l‘esterno. L‘uso di una prolunga 
adatta per l‘esterno riduce il rischio di 
scosse elettriche.

f) Se non è possibile evitare 
l’utilizzo dell’elettroutensile in 
ambiente umido, usare un in-
terruttore differenziale. L’impiego 
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di un interruttore differenziale riduce il 
rischio di scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone:

a) Prestare attenzione ai pro-
pri movimenti e lavorare con 
l‘utensile elettrico usando ra-
ziocinio. non usare un utensile 
elettrico, quando si è stanchi o 
si è sotto effetto di droghe, alcol 
o farmaci. Un attimo di disattenzio-
ne durante l‘uso dell‘utensile elettrico 
può causare lesioni gravi.

b) Indossare un‘attrezzatura di 
sicurezza personale e sempre 
occhiali protettivi.. Indossando 
un‘attrezzatura di sicurezza personale, 
come maschera antipolvere, scarpe di 
sicurezza antiscivolo, casco o protezio-
ne dell‘udito a seconda dell‘impiego 
dell‘utensile elettrico si riduce il perico-
lo di lesioni.

c) Evitare la messa in esercizio in-
custodita. Assicurarsi che l‘uten-
sile elettrico sia spento, prima 
di allacciarlo all‘alimentazione 
elettrica e/o all‘accumulatore, di 
sollevarlo o trasportarlo. Se du-
rante il trasporto dell‘utensile elettrico 
si tiene il dito sull‘interruttore oppure 
si allaccia l‘apparecchio all‘alimenta-
zione elettrica in condizioni accese, 
possono verificarsi infortuni.

d) Rimuovere gli strumenti di rego-
lazione o i cacciaviti, prima di 
accendere l‘utensile elettrico. Un 
utensile o un cacciavite che si trova in 
un componente rotante dell‘apparec-
chio, può provocare lesioni.

e) Evitare una postura anormale. 
Garantire una posizione stabile 
e mantenere l‘equilibrio in ogni 
momento. In questo modo l‘utensile 

elettrico può essere controllato meglio 
in situazioni impreviste.

f) Indossare abbigliamento ade-
guato. non indossare abiti lar-
ghi o gioielli. Tenere i capelli, 
l‘abbigliamento e i guanti lon-
tani dalle parti in movimento. 
Capi di abbigliamento larghi, gioielli o 
capelli lunghi possono essere catturati 
dalle parti in movimento.

g) Se è possibile montare apparec-
chi aspirapolvere o di raccolta 
della polvere, applicarli e utiliz-
zarli in modo corretto. Il ricorso 
all‘aspirapolvere può ridurre i danni 
dovuti alla polvere.

h) non lasciarsi ingannare da un 
falso senso di sicurezza e rispet-
tare regole di sicurezza per gli 
utensili elettrici, anche se dopo 
aver utilizzato più volte l’utensile 
elettrico si ha acquisto una certa 
confidenza. Una movimentazione 
accidentale può causare gravi lesioni 
nell’arco di una frazione di secondo.

4) Uso e trattamento dell‘utensile 
elettrico

a) non sovraccaricare l‘apparec-
chio. Usare l‘utensile elettrico de-
stinato al tipo di lavoro da svol-
gere. Con l‘utensile elettrico adatto si 
lavora in modo migliore e più sicuro nel 
campo di potenza specificato.

b) non usare utensili elettrici con 
l‘interruttore difettoso. Un utensile 
elettrico che non può essere acceso o 
spento è pericoloso e deve essere ripa-
rato.

c) Tirare la spina dalla presa e/o 
rimuovere una batteria rimovibi-
le, prima di apportare modifiche 
all’apparecchio, sostituire pezzi 
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di utensili a inserto o rimuovere 
l’utensile elettrico. Questa misura 
previene l‘avviamento involontario 
dell‘utensile elettrico.

d) Conservare gli utensili elettrici 
non usati fuori dalla portata 
di bambini. non lasciare usare 
l‘apparecchio a persone che 
non hanno familiarizzato con lo 
stesso o che non hanno letto le 
istruzioni. Utensili elettrici sono peri-
colosi se usati da persone inesperte.

e) Pulire l’utensile elettrico e l’uten-
sile a inserto con accuratezza. 
Controllare se le parti in movi-
mento funzionano perfettamente 
e non si inceppano, se sono pre-
senti parti spezzate o danneg-
giate che possono compromette-
re il funzionamento dell‘utensile 
elettrico. Fare riparare le parti 
danneggiate prima dell‘impiego 
dell‘apparecchio. Le cause di molti 
infortuni risiedono in una scarsa manu-
tenzione degli utensili elettrici.

f) Tenere gli utensili da taglio ap-
puntiti e puliti. Utensili da taglio 
curati con bordi taglienti appuntiti si 
inceppano meno facilmente e sono più 
facili da maneggiare.

g) Usare l‘utensile elettrico, gli 
accessori e i ricambi ecc. con-
formemente alle istruzioni. A 
tale proposito tenere in conside-
razione le condizioni di lavoro 
e l‘attività da svolgere. L‘uso di 
utensili elettrici per scopi diversi da 
quelli previsti può generare situazioni 
pericolose.

h) Mantenere le impugnature e le 
relative superfici asciutte, pulite 
e prive di olio e grasso. Le impu-
gnature e le relative superfici scivolose 

non consentono un uso e un controllo 
sicuri dell’utensile elettrico in situazioni 
imprevedibili.

5) Assistenza tecnica

a) Fare riparare l‘utensile elettri-
co da personale specializzato 
qualificato e solo con ricambi 
originali. In questo modo si garan-
tisce il mantenimento della sicurezza 
dell‘utensile elettrico.

Avvertenze di sicurezza 
per trapani

a) Il trapano deve essere fissato. Un 
trapano non fissato correttamente può 
spostarsi o ribaltarsi e ciò può com-
portare lesioni. 

b) Il pezzo in lavorazione deve es-
sere serrato o fissato sul porta-
pezzo. non forare pezzi troppo 
piccoli per un fissaggio sicuro. Il 
bloccaggio del pezzo a mano può cau-
sare lesioni. 

c) non indossare guanti. I guanti pos-
sono essere afferrati dalle parti rotanti o 
dai trucioli di foratura e causare lesioni. 

d) Tenere le mani lontane dall‘area 
di perforazione, mentre 
l‘utensile elettrico è in funzione. 
Il contatto con le parti rotanti o i trucioli 
di foratura può causare lesioni. 

e) Il trapano deve ruotare prima di 
avvicinarlo al pezzo in lavorazi-
one. Altrimenti il trapano può bloccarsi 
nel pezzo in lavorazione e causare un 
movimento inaspettato del pezzo, non-
ché lesioni. 

f) Se il trapano si dovesse bloc-
care, non continuare a premere 
verso il basso, ma spegnere 
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l‘utensile elettrico. Analizzare 
ed eliminare la causa del bloc-
caggio. Il bloccaggio può causare 
un movimento inaspettato del pezzo in 
lavorazione e provocare lesioni. 

g) Evitare trucioli di foratura lun-
ghi, interrompendo la pressione 
verso il basso a intervalli rego-
lari. I trucioli di metallo affilati possono 
impigliarsi e causare lesioni. 

h) non rimuovere mai trucioli de-
rivati dalla trapanatura dalla 
zona di trapanatura mentre 
l‘utensile elettrico è in funzione. 
Per rimuovere i trucioli allon-
tanare l‘utensile elettrico dal 
pezzo in lavorazione, spegnere 
l‘utensile e attendere il completo 
arresto dell‘utensile. Utilizzare 
uno strumento come una spaz-
zola o un gancio per rimuovere i 
trucioli. Il contatto con le parti rotanti o 
i trucioli di foratura può causare lesioni. 

i) Il numero di giri ammesso degli 
utensili ad inserto con numero di 
giri nominale deve essere pari 
almeno al numero di giri mas-
simo indicato sull‘utensile elet-
trico. Gli accessori con numero di giri 
maggiore rispetto a quello consentito 
potrebbe danneggiarsi ed essere proi-
ettati.

Ulteriori avvertenze di 
sicurezza

• Se il cavo di alimentazione dell‘utensile 
elettrico è danneggiato, questo deve 
essere sostituito con un cavo di alimen-
tazione appositamente realizzato, dis-
ponibile presso l‘assistenza clienti.

Avvertenze di sicurezza per 
l’uso del laser

– Attenzione: radiazione laser. Non guar-
dare il raggio laser. Classe laser 2

– Non orientare il laser su superfici riflet-
tenti.

– I contrassegni e l‘avvertenza si trovano 
accanto alla guida manuale del man-
drino (25).

Avvertenze di sicurezza per 
l’uso delle batterie

• Assicurarsi sempre che le batterie ven-
gano impiegate con la polarità corretta 
(+ e –), come indicato sulle stesse. 

• Non mettere in cortocircuito le batterie. 
• Non ricaricare batterie non ricaricabili. 
• Non fare scaricare eccessivamente la 

batteria! 
• Non utilizzare insieme batterie vecchie 

e nuove oppure batterie di tipo o pro-
duttore diverso! Sostituire contempora-
neamente tutte le batterie di un set. 

• Rimuovere immediatamente 
dall’apparecchio le batterie usate e 
smaltirle in modo conforme! 

• Non fare surriscaldare le batterie! 
• Non saldare o brasare direttamente in 

corrispondenza delle batterie! 
• Non disassemblare le batterie! 
• Non deformare le batterie! 
• Non gettare nel fuoco le batterie! 
• Conservare le batterie fuori dalla porta-

ta dei bambini. 
• Non consentire ai bambini di effettuare 

la sostituzione delle batterie senza la 
sorveglianza di un adulto! 

• Non conservare le batterie vicino a 
fuoco, piani cottura o altre fonti di ca-
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lore. Non conservare la batteria in un 
luogo soggetto a irraggiamento solare 
diretto e non utilizzarla o conservarla 
all’interno di veicoli in presenza di tem-
perature molto elevate. 

• Conservare le batterie non usate nella 
confezione originale e tenerle lontano 
da oggetti metallici. Non utilizzare 
insieme o scambiare batterie prive di 
confezione! Ciò potrebbe provocare un 
cortocircuito della batteria e di conse-
guenza danni, ustioni o anche pericolo 
di incendio. 

• Estrarre le batterie dall’apparecchio se 
questo non viene utilizzato per lungo tem-
po, ad eccezione dei casi di emergenza! 

• Non toccare MAI le batterie che pre-
sentano fuoriuscite senza una prote-
zione idonea. Se il liquido fuoriuscito 
viene a contatto con la pelle, lavare 
immediatamente la parte interessata 
con acqua corrente. In ogni caso evita-
re che gli occhi e la bocca vengano a 
contatto con il liquido. In tal caso con-
sultare immediatamente un medico. 

• Pulire i contatti della batteria e i contatti 
presenti nell’apparecchio prima di inse-
rire le batterie.

Montaggio

Il trapano da banco viene consegnato smon-
tato. Pulire con un panno asciutto innanzitut-
to il tubo montante (6), la piastra di base (9), 
il banco di trapanatura (12), la morsa a vite 
(13) e la pinza serrapunta (21).

1. Mettere il tubo montante (6) sulla piast-
ra di base (9).  
Il contrassegno rosso sulla base del 
tubo montante (6) e la cavità nella pias-
tra di base (9) devono coincidere.  

Avvitare il tubo montante (6) con le tre 
viti a testa esagonale (8) (dimensioni di 
13 mm) alla piastra di base (9). Serra-
re moderatamente le viti (8) affinché i 
filetti presenti nella piastra di base (9) 
non si strappino.

2. Mettere il banco di trapanatura (12) sul 
tubo montante (6). Portare il banco di 
trapanatura (12) in una posizione bassa. 
Fissare il tavolo di trapanatura (12) con 
la nottola (7) in una posizione bassa.

B
 3. Appoggiare la morsa a vite 

(13) sul tavolo di trapanatura 
(12). Avvitare saldamente, nella 
sequenza illustrata, sul tavolo 
di trapanatura (12) con le viti 
di montaggio (11) (dimensioni 
di 17 mm) fornite in dotazione, 
insieme alla rondella e all’anello 
elastico. 
Le due viti di montaggio (11) 
devono essere posizionate in 
diagonale l‘una rispetto all‘altra.   

C
 4. Collocare l‘unità motore (5) sul 

tubo montante (6). Collocare 
l‘unità motore (5) con le due viti 
di serraggio (16) sul lato con la 
chiave a brugola esagonale (31) 
in dotazione.

 5. Avvitare i tre bracci di solleva-
mento nella guida del mandrino 
(25). Fissare i tre bracci di solle-
vamento con una chiave a for-
chetta (Apertura della chiave 6).

 6. Allentare la vite di fermo (29) 
del limitatore di profondità (28). 

 7. Montare il laser con l‘ausilio del-
la vite di fissaggio (33) all‘unità 
motore (5). 
Si tenga presente che il vano 
batterie ( 17) si trova sul lato 
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della guida manuale del mandri-
no ( 25).

 8. Appoggiare il dispositivo di pro-
tezione (23) sulla parte superiore 
del mandrino portapunta (20). 

 9. Fissare il dispositivo di protezio-
ne (23) con la vite di serraggio 
(19). 

 10. Ribaltare il dispositivo di prote-
zione (23) verso l‘alto. Infilare la 
pinza serrapunta (21) sul cono 
del mandrino portapunta (20). 
Assicurare il mandrino porta-
punta (21) dando alcuni leggeri 
colpi sulla cima della pinza ser-
rapunta. A tale scopo utilizzare 
un martello di plastica.

Azionamento

 Attenzione! 
 Pericolo di lesioni!
- Assicurarsi di disporre di uno spazio 

sufficiente allo svolgimento del lavoro 
e di non compromettere la sicurezza di 
altre persone.

- Prima della messa in funzione montare 
correttamente tutte le coperture e i dis-
positivi di protezione.

- Estrarre la spina prima di regolare 
l‘apparecchio.

Installazione

Collocare il trapano da banco su una base 
stabile. Avvitare la macchina alla superfi-
cie prima della messa in funzione.  A tale 
scopo usare i quattro fori presenti nella 
piastra di base (9).

F  Selezionare il numero 
di giri

1. Svitare il tappo a vite (3) del coperchio 
del meccanismo di trasmissione (1). 

2. Aprire il coperchio del meccanismo di 
trasmissione (1).

3. Allentare i due dadi di fissaggio (4) 
dell‘unità motore (5) con una chiave 
fissa (dimensioni di 14 mm, non in do-
tazione).

4. Spingere l‘unità motore (5) leggermente 
in direzione del tubo montante (6) per 
sgravare la cinghia trapezoidale (34). 

5. Mettere le cinghie trapezoidali (34) sul-
la combinazione desiderata al fine di 
raggiungere il numero di giri indicato:

(U/min):Ø (mm):

900

600

2650

1800

1300

6. Stringere i dadi di fissaggio (4) e serra-
re la cinghia trapezoidale (34) in modo 
che l‘unità motore (5) prema indietro. 
La cinghia trapezoidale (34) è tesa cor-
rettamente se si lascia premere fino in 
fondo per circa 1 cm.

7. Chiudere il coperchio del meccanismo 
di trasmissione (1). Fissare il tappo a 
vite (3) del coperchio del meccanismo 
di trasmissione.

 Il coperchio del meccanismo di  
trasmissione (1) è dotato di un 

interruttore di sicurezza (37). Se il 
coperchio del meccanismo di trasmissione 
(1) non è chiuso correttamente, non è pos-
sibile accendere l‘apparecchio. 



51

CHIT

numeri di giri consigliati per 
diverse grandezze delle punte e  
diversi materiali:

 [mm]  [mm]
 

[1/min]
< 3 < 4 2650

3 - 4 5 - 6 1800

5 7 - 8 1300

6 - 8 9 - 10 900
> 8 > 10 600

F  Controllo della cinghia 
trapezoidale

1. Svitare il tappo a vite (3) del coperchio 
del meccanismo di trasmissione (1). 

2. Aprire il coperchio del meccanismo di 
trasmissione (1).

3. Controllare la tensione della cinghia 
trapezoidale (34).

4.  La cinghia trapezoidale (34) è tesa cor-
rettamente se si lascia premere fino in 
fondo con facilità.

5. Controllare se la cinghia trapezoidale 
(34) presenta crepe, tagli o altri danni.

6. Chiudere il coperchio del meccanismo 
di trasmissione (1). Fissare il tappo a 
vite (3) del coperchio del meccanismo 
di trasmissione.

F  Tensionamento delle 
cinghie trapezoidali

1. Svitare il tappo a vite (3) del coperchio 
del meccanismo di trasmissione. 

2. Aprire il coperchio del meccanismo di 
trasmissione (1).

3. Allentare i due dadi di fissaggio (4) 
dell‘unità motore (5) con una chiave 

fissa (dimensioni di 14 mm, non in do-
tazione).

4. Stringere i dadi di fissaggio (4) e serra-
re la cinghia trapezoidale in modo che 
l‘unità motore (5) prema indietro. 
La cinghia trapezoidale (34) è tesa 
correttamente se si lascia premere fino 
in fondo per circa 1 cm.5. Chi-
udere il coperchio del meccanismo di 
trasmissione (1). Fissare il tappo a vite 
(3) del coperchio del meccanismo di 
trasmissione.

Regolazione del banco di 
trapanatura

1. Svitare la vite di serraggio (7).
2. Portare il banco di trapanatura (12) 

all‘altezza desiderata.
3. Ribaltare il banco di trapanatura (12) 

sulla posizione desiderata.
4. Fissare il banco di trapanatura (12) alla 

vite di serraggio (7).
5. È anche possibile regolare 

l‘inclinazione del banco di trapanatura 
(12). A tale scopo svitare la vite di fer-
mo (10) (Apertura della chiave 6) che 
si trova sotto il banco di trapanatura 
(12). Inclinare il banco di trapanatura 
(12) in base alle esigenze, al massimo 
di 45° a destra o a sinistra, e fissare 
nuovamente il banco di trapanatura 
(12) con la vite di fermo (10).

Preselezione della 
profondità di foratura

1. Allentare la vite di fermo del limitatore 
di profondità (29). 

2. Abbassare il mandrino portapunta (20) 
con l’utensile montato sul pezzo da la-
vorare.

3. Ruotare la scala graduata finché la 
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freccia di contrassegno rossa applicata 
sull’unità motore (5) non indica lo zero 
della scala stessa.

4. A questo punto ruotare la scala gradua-
ta sulla profondità di foratura desidera-
ta e riserrare la vite di fermo (29).

5. Riportare il mandrino portapunta (20) 
nella sua posizione iniziale.

Sostituzione dell‘utensile

 Prima di sostituire l‘utensile staccare 
la spina dalla presa. In tal modo 
si impedisce che l‘apparecchio si 
riavvii accidentalmente.

1. Ribaltare il dispositivo di protezione 
(23) verso l‘alto.

2. Svitare le ganasce di serraggio della 
pinza serrapunta (21) con la chiave per 
pinza serrapunta (30) del supporto (2).

3. Prelevare l‘utensile.
4. Inserire un nuovo utensile.
5. Tendere le ganasce di serraggio della 

pinza serrapunta (21) con la chiave 
per pinza serrapunta (30).

6. Fissare di nuovo la chiave del mandri-
no (30) al supporto (2). 

7. Controllare che l‘utensile si trovi in posi-
zione centrale.

8. Ribaltare il dispositivo di protezione 
(23) di nuovo verso il basso.

9. Eseguire un breve ciclo di prova per veri-
ficare il movimento circolare del trapano.

 Ricordare assolutamente di togliere 
la chiave per pinza serrapunta (30).

Esecuzione della trapanatura

1. Accendere l‘apparecchio.
2. Ruotare uno dei bracci di sollevamento 

in senso antiorario.

3. La pinza serrapunta (21) si abbassa. 
4. Penetrare nel pezzo da lavorare con un 

adeguato avanzamento e alla profondi-
tà desiderata.

5. Badare a spaccare eventualmente i tru-
cioli mentre ci si porta verso la profon-
dità di trapanatura desiderata, se ciò è 
necessario.

6. Far indietreggiare lentamente l‘utensile 
portandolo sulla posizione di fermo.

G  Regolazione del laser

 Attenzione! Radiazione laser. Non 
guardare il raggio. Voltare la testa 
o chiudere gli occhi per evitare di 
guardare il raggio laser. Pericolo di 
lesioni agli occhi!

 Per la regolazione del laser utilizza-
re un pezzo di legno che non è più 
necessario.

1. Forare il pezzo da lavorare bloccato in 
modo minimo. Non modificare più la 
posizione del pezzo da lavorare finché 
il laser non è regolato.

2. Accendere l‘interruttore di accensione/
spegnimento del laser (32).

3. Regolare la croce del laser nel punto in 
cui il pezzo da lavorare è stato forato, 
ruotando entrambi i regolatori (18). 

 Inserimento/
sostituzione delle 
batterie del laser

1. Spegnere il laser.
2. Aprire il vano batterie del laser (17) 

spostando verso l‘alto il bloccaggio e 
aprendo il vano.

 Inserimento delle batterie
3. Inserire le batterie rispettando la polari-

tà indicata sul coperchio.
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4. Chiudere e bloccare il vano batterie 
(17).

 Rimozione delle batterie
3. Estrarre le batterie dal vano batterie 

(17).
4. Chiudere e bloccare il vano batterie 

(17).

Avvertenze generali

 L‘avanzamento e il numero di giri 
del mandrino sono determinanti per 
la durata utile dell‘utensile.

- La velocità di taglio viene calcola-
ta sula base del numero di giri del 
mandrino portapunta e del diametro 
dell‘utensile.

- Per questo vale fondamentalmente il 
seguente principio: più grande è il 
diametro dell‘utensile, tanto più ridotto 
dovrebbe essere il numero di giri da 
scegliere.

- In caso di elevata resistenza del pezzo 
da lavorare, occorre aumentare la pres-
sione di taglio.

- Facendo indietreggiare più volte l‘utensile 
si facilita l‘asportazione dei trucioli.

- L‘asportazione dei trucioli è problema-
tica particolarmente nel caso di tra-
panature profonde. In tali casi ridurre 
l‘avanzamento e il numero di giri.

- Per evitare un eccessivo logorio del 
tagliente dell‘utensile, in caso di fori di 
diametro superiore a 8,0 mm si dovreb-
be prima effettuare un foro preliminare 
con un utensile di diametro inferiore.

Accensione e spegnimento

 Assicurarsi che la tensione 
dell‘alimentazione corrisponda con 
quella indicata nella targhetta di 
modello dell‘apparecchio. 

 Collegare l‘apparecchio 
all‘alimentazione.

 Attenzione! Ribaltare verso il 
basso il dispositivo di prote-
zione (23) prima che la mac-
china si riaccenda.

Accensione:
1. Premere l‘interruttore di accensione (27).

Spegnimento:
1. Premere l’interruttore di spegnimento 

(26).

Spegnimento di emergenza:
premere l‘interruttore per arresto di (24)

 Dopo aver premuto l‘interruttore 
per arresto d‘emergenza, premere 
l‘interruttore di accensione (27) per 
riavviare l‘apparecchio.

Bloccaggio dei pezzi da 
lavorare

Lavorare solo pezzi che possono essere 
bloccati in sicurezza tra le ganasce (14).  
Il pezzo da lavorare non deve cedere trop-
po. Altrimenti non è possibile applicare 
una tensione sicura.
Ma il pezzo da lavorare non deve essere 
neanche troppo piccolo o troppo grosso. 
Impedire il rovesciamento dei pezzi lunghi 
e sporgenti con un ulteriore supporto.

Rimozione di ostacoli

- Per consentire una rottura dei trucioli 
senza intoppi, scegliere sempre un 
avanzamento adeguato.

- Se l‘utensile si incastra nel pezzo da 
lavorare, spegnere l‘apparecchio e 
staccare la spina. Ruotare il pezzo da 
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lavorare agendo sulla pinza serrapunta 
in senso antiorario dando un piccolo 
colpo al fine di rompere il truciolo e 
liberare così l‘utensile.

- Se nella lavorazione del pezzo si stac-
ca un pezzo, spegnere l‘apparecchio e 
staccare la spina. Con l‘ausilio di una 
pinza rimuovere il pezzo che si è stac-
cato in modo da impedire che venga 
scaraventato via in modo incontrollato.

Pulizia e manutenzione

 Prima di ogni regolazione, interven-
to di manutenzione e riparazione, 
scollegare la spina di alimentazione.

 Rivolgersi a un‘officina per i 
lavori non contemplati dal-
le presenti istruzioni d‘uso. 
Usare solo componenti 
originali. Fare raffreddare 
l‘apparecchio prima di ogni 
lavoro di manutenzione e pu-
lizia. Pericolo di ustione!

Prima di ogni utilizzo verificare l‘assenza di 
difetti visibili all‘apparecchio, quali compo-
nenti non fissati o danneggiati, e il corretto 
posizionamento delle viti e degli altri compo-
nenti. Sostituire i componenti danneggiati.

Pulizia

 Non utilizzare detergenti o solventi. 
Le sostanze chimiche possono aggre-
dire i componenti in materiale sinteti-
co dell‘apparecchio. Non pulire mai 
l‘apparecchio sotto l‘acqua corrente

• Pulire a fondo l‘apparecchio dopo ogni 
utilizzo. 

• Pulire le aperture di aerazione e la su-
perficie dell‘apparecchio con una spaz-
zola morbida, un pennello o un panno. 

• Rimuovere i trucioli, la polvere e lo sporco, 
all‘occorrenza con un aspirapolvere.

• Lubrificare periodicamente le parti mobili.
• Impedire che il lubrificante finisca su 

interruttori, cinghia trapezoidale, puleg-
ge motrici o bracci di sollevamento.

Manutenzione

L‘apparecchio non necessita di manuten-
zione.

Conservazione

•  Conservare l’apparecchio in un luogo 
asciutto e privo di polvere, lontano dal-
la portata dei bambini.

•  Su una tratta breve è possibile effettu-
are uno spostamento dell‘apparecchio 
con due persone. Su una tratta lunga 
per uno spostamento dell‘apparecchio 
è necessario in genere un ausilio di 
trasporto.

Transporto

 non trasportare il trapano da 
banco dall’unità motore.

 Attenzione! Superficie calda. 
Pericolo di ustione. Trasportare la 
macchina solo se l’unità motore  
(5) si è completamente raffred-
data.

Trasportare il trapano da banco il più 
possibile insieme ad una seconda persona. 
Prendere con una mano la piastra di base 
(9), con l’altra stabilizzare la macchina 
sulla copertura della trasmissione (1).
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esauste devono essere riciclate secondo la 
direttiva 2006/66/CE. Conferire le batte-
rie ad un centro di raccolta di batterie usa-
te, dove verranno sottoposte a un corretto 
riciclaggio nel rispetto dell‘ambiente. Per 
informazioni in merito rivolgersi al servizio 
di raccolta locale o al nostro centro di as-
sistenza.
Smaltire le batterie quando sono scariche. 
Si consiglia di coprire i poli con nastro 
adesivo come protezione contro il cortocir-
cuito. Non aprire la batteria.

Garanzia

Gentile cliente,
Su questo apparecchio Le viene concessa 
una garanzia di 3 anni a partire dalla 
data di acquisto. 
In caso di difetti di questo prodotto può 
avanzare diritti legali nei confronti del 
venditore del prodotto. Tali diritti legali non 
vengono limitati dalla nostra garanzia qui 
di seguito rappresentata. 

Condizioni di garanzia
Il termine di garanzia inizia con la data di 
acquisto. La preghiamo di conservare in 
un luogo sicuro lo scontrino fiscale origina-
le. Questo documento viene richiesto come 
prova d’acquisto. 
Qualora subentrasse un difetto di materiale 
o di fabbricazione entro tre anni a partire 
dalla data di acquisto di questo prodotto, 
il prodotto verrà riparato o sostituito – a 
nostra discrezione - gratuitamente da noi. 
Questa prestazione di garanzia presuppo-
ne che venga presentato entro il termine di 
tre anni l’apparecchio difettoso e la prova 
d’acquisto (scontrino fiscale) e descritto 
brevemente per iscritto in che cosa consiste 
il difetto e quando si è verificato. 
Se il difetto è coperto dalla nostra garan-
zia, riceverà il prodotto riparato oppure 

Smaltimento/Tutela 
dell’ambiente

Estrarre la batteria dall‘apparecchio e 
introdurre l‘apparecchio, la batteria, gli 
accessori e l‘imballaggio  nei contenitori 
adibiti alla raccolta differenziata. 

 Gli apparecchi elettrici non vanno 
smaltiti con i rifiuti domestici. Il  
simbolo con il cassonetto sbarrato 

indica che al termine della durata di utiliz-
zo il prodotto non può essere smaltito con i 
rifiuti domestici.

Direttiva 2012/19/UE sui rifiuti di ap-
parecchiature elettriche ed elettroniche: Il 
consumatore è tenuto per legge al corretto 
riciclaggio nel rispetto dell’ambiente degli 
apparecchi elettrici ed elettronici al termine 
della loro vita utile. In questo modo si ga-
rantisce che vengano riciclati nel rispetto 
dell’ambiente e delle risorse.
A seconda del recepimento nel diritto nazi-
onale, le possibilità sono le seguenti:
• restituzione a un punto vendita,
• conferimento a un centro di raccolta 

ufficiale,
• restituzione al produttore/commerciante.
Tali disposizioni non contemplano gli 
accessori e i dispositivi ausiliari pri-
vi di componenti elettrici, a corredo 
dell‘apparecchio da smaltire.

Smaltire le batterie conformemente 
alle disposizioni locali. Conferire le 
batterie ad un centro di raccolta di 

batterie usate, dove verranno sottoposte a 
un corretto riciclaggio. Per informazioni in 
merito rivolgersi al servizio di raccolta lo-
cale o al nostro centro di assistenza.

Smaltire le batterie conformemente alle 
disposizioni locali. Le batterie difettose o 
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un prodotto nuovo. Con la riparazione o 
la sostituzione del prodotto non inizia un 
nuovo periodo di garanzia. 

Tempo di garanzia e diritti legali 
per vizi della cosa
Il periodo di garanzia non viene prolunga-
to. Questo vale anche per parti sostituite 
e riparate. Difetti e vizi presenti già al mo-
mento dell’acquisto devono essere segnalati 
immediatamente dopo la rimozione dall’im-
ballaggio. Riparazioni che accorrono dopo 
il periodo di garanzia sono a pagamento.

Volume di garanzia
L’apparecchio è stato prodotto accurata-
mente secondo severe direttive di qualità 
e controllato con coscienza prima della 
consegna.

La prestazione di garanzia vale per difetti 
di materiale o di fabbricazione. Questa 
garanzia non si estende ai componenti del 
prodotto che sono soggetti a normale usu-
ra e che quindi possono essere visti come 
parti di usura (p. es. cinghia trapezoidale, 
batterie) oppure per danneggiamenti delle 
parti fragili (p. es. interruttori, accumulatori 
o elementi di vetro).
Questa garanzia decade se il prodotto è 
stato danneggiato, non usato correttamen-
te o non manutenuto. Per un uso corretto 
del prodotto devono essere osservate tutte 
le indicazioni riportate nelle istruzioni per 
l’uso. Destinazioni d’uso e azioni sconsi-
gliate nelle istruzioni d’uso o dalle quali 
si viene avvertiti, sono tassativamente da 
evitare.
Il prodotto è destinato solo per i privati e 
non per uso commerciale. In caso di uso 
improprio, esercizio della forza e inter-
venti non effettuati dalla nostra filiale di 
assistenza tecnica autorizzata, decade la 
garanzia.

Svolgimento in caso di garanzia
Per garantire una rapida elaborazione del-
la Sua pratica, La preghiamo di seguire le 
seguenti indicazioni:
• per tutte le richieste tenere a portata 

di mano lo scontrino fiscale e il codice 
articolo (IAN 436682_2304) come 
prova d’acquisto.

• I codici articolo sono riportati sulla tar-
ghetta del tipo.

• Nel caso in cui si dovessero verificare 
difetti funzionali o altri vizi, La preghia-
mo di contattare telefonicamente o per 
e-mail. Riceverà ulteriori informazioni 
sullo svolgimento del Suo reclamo.

• Un prodotto rilevato come difettoso 
può essere inviato con porto franco 
all’indirizzo di assistenza comunicato, 
previa consultazione del nostro servi-
zio di assistenza tecnica, allegando 
la prova d‘acquisto (scontrini fiscali) 
e l’indicazione, in che cosa consiste 
il difetto e quando si è verificato. Per 
evitare problemi di accettazione e costi 
aggiuntivi, usare tassativamente solo 
l’indirizzo che Le è stato comunicato. 
Assicurarsi che la spedizione non av-
venga in porto assegnato, con merce 
ingombrante, corriere espresso o altro 
carico speciale. Spedire l’apparecchio 
inclusi tutti gli accessori forniti insieme 
al momento dell’acquisto e garantire 
un imballaggio di trasporto sufficiente-
mente sicuro.

Servizio di riparazione

Riparazioni non soggette alla garanzia 
possono essere effettuate dietro fattura dal-
la nostra filiale di assistenza tecnica previo 
preventivo gratuito da parte della stessa.
Possiamo lavorare solo apparecchi che 
vengono spediti sufficientemente imballati 
e affrancati.
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Attenzione: Spedire l’apparecchio alla 
nostra filiale in condizioni pulite e con l’in-
dicazione del difetto. 
Apparecchi spediti in porto assegnato - 
con merce ingombrante, corriere espresso 
o altro carico speciale - non vengono 
accettati. 
Lo smaltimento degli apparecchi difettosi spe-
diti viene effettuato da noi gratuitamente.

Service-Center

IT  Assistenza Italia
 Tel.: 800781188
 E-Mail: grizzly@lidl.it
 IAN 436682_2304

CH
 Assistenza Svizzera

  Tel.: 0800 564433
 E-Mail: grizzly@lidl.ch
 IAN 436682_2304

Pezzi di ricambio / Accessori

È possibile ordinare pezzi di ricambio e accessori all’indirizzo www.grizzlytools.shop

In caso di problemi con la procedura d‘ordine, utilizzare il modulo di contatto.  
Per ulteriori domande, rivolgersi al „Centro assistenza“ (vedere pagina 57).

Posizione Posizione Descrizione Numero d‘ordine 
Istruzioni Vista 
per l’uso esplosa

6 92,94 Tubo montante 91104521

12 86-91,96 Banco di trapanatura, completare 91104522

13 97-109 Morsa a vite 91103342

21 45 Pinza serrapunta 91103343

23 44 Dispositivo di protezione  91103336

22 59-60 Bracci di sollevamento x3 91104525

30 61 Chiave per pinza serrapunta 91104510

F  34 72 Cinghia trapezoidale (K-26.5) 91103345

 11-13 Cerniera copertura della cinghia 91103346

 110 Laser  91099350
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Ricerca di guasti

Problema Possibile causa Soluzione

L‘apparecchio 
non si accende

Manca la tensione di rete
Il salvavita si attiva

Ispezionare la presa, il cavo di 
alimentazione, la linea, la spi-
na, all‘occorrenza far effettuare 
le necessarie riparazioni da un 
elettricista.
Controllare il salvavita

Interruttore di accensione (27) 
/spegnimento (26) difettoso Riparazione al centro assistenza

Motore difettoso Riparazione al centro assistenza

Forti vibrazioni

Unità motore (5) non fissata
Controllare la tensione della 
cinghia trapezoidale e stringere 
il dado di fissaggio (4)

Utensile bloccato in posizione 
non centrale

Controllare l‘utensile nella pinza 
serrapunta (21)

Il laser non 
funziona Batterie scariche

Sostituire le batterie (vedere 
"Sostituzione delle batterie del 
laser")

Forte cigolio

La tensione della cinghia tra-
pezoidale è troppo elevata

Controllare la tensione della 
cinghia trapezoidale

La cinghia trapezoidale (34) è 
danneggiata

Controllare la cinghia trapezoi-
dale (34)

Puleggia motrice danneggiata Controllare le pulegge motrici

Importatore

Non dimenticare che il seguente indirizzo 
non è un indirizzo di assistenza tecnica. 
Contattare prima di tutto il centro di  
assistenza tecnica sopra nominato.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
63762 Großostheim
Germania
www.grizzlytools.de
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Original-EG-Konformitätserklärung

Hiermit bestätigen wir, dass die  
Tischbohrmaschine
Modell PTBM 400 B1
Seriennummer 000001 - 045000

folgenden einschlägigen EU-Richtlinien in ihrer jeweils gültigen Fassung entspricht:

2006/42/EG • 2014/30/EU • 2011/65/EU* & (EU) 2015/863

Um die Übereinstimmung zu gewährleisten, wurden folgende harmonisierte Normen 
sowie nationale Normen und Bestimmungen angewendet:

EN 62841-1:2015 • EN 62841-3-13:2017
EN IEC 55014-1:2021 • EN IEC 55014-2:2021

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021 • EN 61000-3-3:2013/A2:2021 
EN 61010-1:2010/A1:2019 • EN 60825-1:2014 • EN IEC 63000:2018

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung 
trägt der Hersteller:

 Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim 
GERMANY 
05.10.2023

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie  
2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung 
der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.

Christian Frank
Dokumentationsbevollmächtigter

CH
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Traduction de la déclaration  
de conformité CE originale

Nous certifions par la présente que la
Perceuse d’établi 
de construction PTBM 400 B1
Numéro de série
000001 - 045000

est conforme aux directives UE actuellement en vigueur :

2006/42/EC • 2014/30/EU • 2011/65/EU* & (EU) 2015/863

En vue de garantir la conformité les normes harmonisées ainsi que les normes et décisi-
ons nationales suivantes ont été appliquées :

EN 62841-1:2015 • EN 62841-3-13:2017
EN IEC 55014-1:2021 • EN IEC 55014-2:2021

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021 • EN 61000-3-3:2013/A2:2021 
EN 61010-1:2010/A1:2019 • EN 60825-1:2014 • EN IEC 63000:2018

Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité :

Christian Frank
( Chargé de documentation )

Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim
GERMANY
05.10.2023

* L‘objet de la déclaration décrit ci-dessus est conforme aux dispositions de la directive 2011/65/UE du 
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 sur la limitation de l‘utilisation de certaines substances 
dangereuses dans les équipements électriques et électroniques.
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Traduzione della dichiarazione  
di conformità CE originale

Con la presente dichiariamo che  
Trapano a colonna 
serie di costruzione PTBM 400 B1
numero di serie
000001 - 045000

corrisponde alle seguenti direttive UE in materia nella rispettiva versione valida:

2006/42/EC • 2014/30/EU • 2011/65/EU* & (EU) 2015/863

Per garantire la conformità sono state applicate le seguenti norme armonizzate e an-
che le norme e disposizioni nazionali che seguono:

EN 62841-1:2015 • EN 62841-3-13:2017
EN IEC 55014-1:2021 • EN IEC 55014-2:2021

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021 • EN 61000-3-3:2013/A2:2021 
EN 61010-1:2010/A1:2019 • EN 60825-1:2014 • EN IEC 63000:2018

Il produttore è il solo responsabile della stesura della presente dichiarazione di  
conformità:

Christian Frank
( Responsabile documentazione tecnica )

Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim
GERMANY
05.10.2023

* L’oggetto descritto sopra è conforme alle prescrizioni della Direttiva 2011/65/EU del Parlamento 
Europeo e del Consiglio dell’8 giugno 2011 sulla restrizione dell’uso di determinate sostanze pe-
ricolose nelle apparecchiature elettriche ed elettroniche.
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Vue éclatée • Disegno esploso
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